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Neue vernichtende Schläge
Sherson , Nowgorod und Narwa genommen — Teile von 25 Sowjet - Divisionen bei Gomel geschlagen und

aufgerieben — 84000 Gefangene , 848 Geschütze , 144 Tanks und zwei Panzerzüge fielen in deutsche Hand

Katastrophale Verluste der Sowjets in der Süd - Ukraine

Ferner verniÄete dieser Verband
zug von 35 Waggons . Der Zug

Wieder dreißig Briten - Flugzeuge am Kanal abgeschossen

Winterhilfswerk beginnt am 1 . September
Berlin , 20 . Aug . Das kommende Winterhilfswerk be «

ginnt bereits am 1 . September 1941 . Von diesem Tage an
werden auch die freiwilligen Opfer von Lohn , Gehalt usw .
einbebalten .

Kein Friedensinstrument sondern eine Kriegserklärung
Das völlige Fiasko des Roosevelt - Churchill - Programms

einem Flug am 15 . August allein 90 Lastkraftwagen
sowie zwei Panzer und mehrere Wagen eines vollbesetzten
Truppentransvortzuges . Fer
einen sowjetischen Eüterzug . . . . . . . .

Wirtschaftliche Entwaffnung
Von Wilhelm Ackermann

Der alten Dame „ Times " in London verdanken wir
einige erleuchtende Erläuterungen zu dem auf den Wogen
des Atlantik geborenen Weltzukunftsplan der Herren Roose¬
velt und Churchill . Um jedes Mißverständnis auszuschlietzen ,
und weil sie des trockenen Tons nun satt ist , setzt sie näher
auseinander , wie der Hauptpunkt dieses politischen Ideal¬
bildes , das auf der „ Augusta " ja nur mit groben Strichen
umrissen werden konnte , in sachgemäßer Ausführung im ein¬
zelnen aussehen wird . Dieser Hauptpunkt ist natürlich die
„ Entwaffnung der Angreifernationen "

, die notwendig ist .
um ein für allemal dem geborenen Herrenvolk der Angel¬
sachsen den geruhsamen Genuß dessen zu sichern , was nach
Lord Halifax „ das Leben lebenswert macht "

. Zwar wer¬
den ja ohnehin nach Roosevelt - Cburchillschem Willen

"
die

Anglo - Amerikaner über die alleinige Polizeigewalt in dieser
Welt verfügen , vielleicht und allenfalls — aber das ist noch
nicht beschloßen und verkündet — unter gütiger Mit¬
wirkung der bolschewistischen Kulturträger . Aber auch
Polizei - Aktionen stören natürlich die Ruhe der Satten , und
besser ist es daher schon , von vornherein zu verhindern , daß
den Hungrigen auch nur die Lust zum Murren ankommt .
Meint die „ Times "

. Und deshelb setzt sie der Welt aus¬
einander . um spätere Proteste auszuschließen , daß es in der
Entwaffnungsfrage nicht bei deren militärischer
Seite sein Bewenden haben könne , sondern daß Re sich auch
auf das gesamte K r i e g s p o t e n t i a l , aus alle irgend¬
wie wehrwirtschaftlichen Möglichkeiten der Rohstoffversor¬
gung und der Jndustrieentwicklung erstrecken müsse . All das
muß ihrer wertgeschätzten Meinung nach unter die Kontrolle
der zwei oder drei Polizeistaaten kommen , damit endlich der
ewige Erdenslieden ausbricht .

Wenn wir Deutschen und die übrigen europäischen Völ¬
ker nicht schon ohnehin von dem „ Augusta " - Plau entzückt

zollern dulden . Sachsen gesteht man eine marxistische , Vaden
eine liberale Regierung zu . Auf alle Fälle müße das Nach¬
kriegsdeutschland eine große Buntscheckigkeit in
jeder Hinsicht aufweisen . Unwillkürlich fragt man sich , ob
diese verhinderten Weltbeglücker die letzten Jahrzehnte
völlig verschlafen haben ? Sie merken nicht einmal , wie
lächerlich Re sich mit ihren antiauarischen Ladenhütern
machen . Für uns ist jedoch wesentlich , daß Re sich in völliger
Unkenntnis der deutschen Mentalität mit bemerkenswerter
Offenheit zu dem Willen zur Vernichtung und

. Desorganisation bekennen , daß sie sich auf eine Weise
bloßstellen , die nur durch Überheblichkeit . Unwissenheit und
Haß zu erklären ist . Churchill und Roosevelt müßen stch
wlbst von einem Amerikaner , dem „ Aßociated - Preß " - Korre -
wondenten . Karl von Wiegand , sagen laßen , daß ihr
Rezept kein Friedensinstrument , sondern eine
Kriegserklärung darstellt . 3m ..New Bork American
Journal " erklärt Wiegand , ihr Programm kranke an den
drei Hauvtbazillen von Genf und Versailles . Es sähe näm¬
lich die praktische Vernichtung der deutschen
Nation vor , zweitens die Abrüstung der Angreifer -
Nationen , ohne das Versprechen , daß auch die Sieger ab¬
rüsten müßten , und enthalte drittens die Andeutung , daß
Deutschland , Italien und seine Verbündeten ständig aller
Macht beraubt werden sollten . Amerika , England und
möglicherweise auch die Sowjetunion , aber wollten das
Monopol der militärischen Macht zu Lande , zu
Waßer und in der Luft für sich in Anspruch nehmen . Eine
Kriegserklärung , die den Widerstand Japans und die innere
Einigkeit Deutschlands stärke . Diesen Worten brauchen wir
nichts hinzuzufügen . Sie enthüllen das völlige Fiasko ,
das die Heuchler mit ihren Haß - und Vernichtungsvarolen
erlitten haben .

der deutschen Luftwaffe

entgleiste infolge eines Bombentreffers vor die Lokomotive
und wurde dann in Brand geworfen . Zehn Keßelwagen mit
Brennstoff flogen in die Luft und setzten in kurzer Zeit sämt¬
liche Wagen in Flammen .
, , Auch im Raum von Kiew verliefen die Kämpfe in den
letzten Tagen sur die Bolschewisten außerordentlich
verlustreich . Vordringende deutsche Verbände trafen
hinter den sowietischen Stellungen auf eine große Anzahl
von den Bolschewisten angelegter Maßengräber . Dicht dabei
unirden weitere 2000 Gefallene auf einem kleinen Ab¬
schnitt gezählt . „ Bei einem beiß umstrittenen Ort wurden
große Maßengräber festgestellt . Auch in deren Nähe wurden
1000 Gefallene aufgefunden , die von den Bolschewisten nicht
mehr bestattet werden konnten .

72 Britenflugzeuge in

Berlin . 20 . Aug . Nachdem die starke deutsche Jäger - und
Flakabwehr schon in den letzten drei Tagen di « vergeblichen
Angriffe der Briten auf die Kanalküste durch den Abschuß
von 40 Flugzeugen zurückgeschlagen hatte , bereitete sie am
Dienstag , dem 19 . August , der britischen Luftwaffe beim
Anflug auf die Kanalküste wieder eine schwere Niederlage .
29 Flugzeuge wurden abgeschoßen , dazu ern weiteres durch
ein Minensuchboot , so daß die Briten bei ihrer immer schei¬
ternden „ Non - stop - Offensive " “in vier Tagen 70 Flugzeuge
verloren .

Dazu verloren sie noch bei ihrem wirkungslosen Nacht -

Der OKW . - Bericht von heule
Aus dem Führer - Hauptquartier , 21 . Aug . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Südakraine nahmen Verbände der

Waffen - ^ die Hafen - und Industriestadt Cherson an der
Mündung des Dniepr .

Die Schlacht im Raum umund nördlich Gomel
endete — wie durch Sondermelduug bekanntgegeben — mit
einer schweren Niederlage der Sowretwehrmacht . Infanterie - ,
motoristerte und Panzerdivisionen haben im Zusammen¬
wirken mit der Luftwaffe Teile von 17 Schützen - , fünf Ka¬
vallerie - , zwei Panzer - und einer motoristerten Divistoa
sowie zwei im Landmarsch herangeführte Luftlandebrigaden
geschlagen , vernichtet oder gefangengenommen . Die blutige »
Verluste des Feindes find wieder sehr schwer . Die
Zahl der Gefangenen hat Rch auf rund 8 4 0 0 0 , die Beute
an Geschützen auf 848 erhöht . Außerdem fielen 144
Panzerkampfwagen und zwei Panzerrüge in unsere Hand .

Zwischen Jlmen - und Peipus - See wurde nach
mehrtägigen heißen Kämpfen eine vom Feinde schwer be¬
festigte und überaus hartnäckig verteidigte Stellung durch¬
brochen . Die Städte Nowgorod , Kingisepp und
Narwa Rnd genommen . Unsere Truppen befinden Rch im
weiteren siegreichen Vordringen .

Verbände der Luftwaffe fügten den von Odessa uud
O t s ch a k o w über See flüchtenden Sowjettruppeu sowie
feindlichen Kolonne « ostwärts des Dnjevrbogens wieder
schwere Verluste zu . Sie versenkte « im Schwarzen Meer einen
Transporter von 6000 BRT . und beschädigten drei weitere
Handelsschiffe .

Bei einem Vorstoß gegen die britische Küste griffe «
Schnellboote einen stark gesicherte « fetnblWn Geleit -
zua an und versenkten einen Tanker von 5000 BRT .
und einen Frachtdampfer von 4000 BRT . Kampf¬
flugzeuge vernichteten im Seegebiet um England bei Tage
aus einem Eeleitzng heraus einen Frachter von 3 0 0 0 BRT .

An der Kanalküste verlor die britische Luftwaffe in Lufi -
kämpfen vier Jagdslugzenge . Vier weitere britische Flugzeuge
wurden durch Mrnenfuch - und Vorpostenboote abstcidioiien .

Ein Versuch einzelner Sowjetbomber , in der letzte »
Nacht das norddeutsche Küstengebiet anrugreifeu , blieb
wirkungslos .

Vernichtende Angriffe

Berlin , 20 . Aug . Der Rückzug der Bolschewisten in der
südlichen Ukraine entwickelt sich an vielen Stellen durch die
schweren Angriffe der deutschen Luftwaffe zu einer Kata -
strophe , Die zusammengedrängten sowjetischen Truvven -
maßen erlitten durch die deutschen Luftbombardements und
die Beschießung mit Bordwaffen Hobe V e r l u st e . Die
Angriffe führten zur Vernichtung ganzer sowjeti¬
scher Abteilungen . In den Gebieten westlich des
unteren Dnjevr - Laufes wurden große Erfolge erzielt .

Ein Verband von 11 Kampfflugzeugen zerstörte bei

ra . Die militärischen Ereignisse der letzten
Tage haben zu einer bemerkenswerten Wandlung in der Be¬
wertung gewißer Tatsachen und Entwicklungstendenzen auf
englischer Seite geführt . Aus den Mitteilungen der mili¬
tärischen Beobachter tn London ergibt sich bei dieser Ge¬
legenheit wieder einmal besonders deutlich , daß die mili¬
tärischen Kommentatoren ihre Arbeit ausschließlich nach
den Richtlinien zu lösen haben , die ihnen vom Londoner
Jnsormationsministerium gegeben werden . Anders läßt sich
ihre widerspruchsvolle Beurteilung der Ereig -
niße in der Südukraine nicht erklären . Ein Beispiel :
Während bisher fast alle Kritiker von der Auffaßung aus¬
gingen , daß der wichtigste Faktor für die Deutschen der
Raumgewinn sei und Re daraus den Schluß zogen , daß
bei der unendlichen Weite des östlichen Raumes die erzielten
Eeländegewinne nicht besonders ins Gewicht fielen , ver¬
tritt man nun genau die gegenteilige These . Die gewaltigen
Erfolge der deutschen Truppen , die Rch jetzt auch räumlich
entsprechend auswirken , und zwar dadurch , daß der riestge ,
weit nach Osten vorspringende Dnjeprbogen ganz in deut¬
schem Besitz ist , sucht man nun in den Betrachtungen der
Gegenseite dadurch zu entwerten , daß man feststellt : Raum¬
gewinn bedeutet nichts , di « Hauptsache bleibt für die Rußen
das Menschenmaterial , und hier wäre es eben den Deutschen
nicht gelungen , einen wirklich entscheidenden Schlag zu
führen . Eine Behauptung , die nichts als eine Irreführung
ist , und die durch die Wirklichkeit Lügen gestraft wird . Auch
das ist ein alter Trick der britischen Propaganda , den man
hundertmal in früheren Abschnitten des Krieges erlebt hat .

Kz . Es ist eine allgemein menschliche Erscheinung , daß
der einzelne oft gerade von dem träumt und spricht , was er
nicht besitzt und was er auch niemals erreichen kann . Er
sucht sich damit über seine Mängel hinwegzutäuschen . Von
dieser psychologischen Seite her kann man auch die „ Ozean -
Proklamation " Roosevelts und Churchills betrachten . Sie
träumen von der Weltherrschaft und tun so . als ob sie
Re bereits in Händen hielten . Die britische Preße , die zur
Zeit ausschließlich von dieser Botschaft zehrt , macht sich die
Mühe , Re in ihren einzelnen Punkten näher zu beleuchten
und zu entwickeln . In einem Augenblick , in dem England
alle Kräfte darauf richten muß . seine nackte Existenz zu er¬
halten . macht es den englischen Blättern sichtlich Freude ,
über die Zukunft , die Churchill und Roosevelt Deutschland
zugedacht haben , zu phantasieren . Woher die Macht kommen
soll , die nur oer Sieg verleibt , dem Reich diese Zukunft auf¬
zuzwingen , darüber macht man Rch keine Gedanken . Gestern
berichtete die „ Times "

, wie man uns wirtschaftlich zu ver¬
sklaven gedenkt . Heute spricht Rch die „ D a i l y M a i l "

darüber aus . wie man uns politisch aufteilen möchte . Ohne
Erledigung der deutschen Frage , bemerkt Re sehr richtig , sei
das europäische Problem nicht zu lösen . Die deutsche
Geistigkeit , die auf dem bismarckschen Glaubensbekenntnis
von Blut und Eisen und auf der Theorie Nietzsches vom
blonden Übermenschen basiere , müße vernichtet werden . Ver¬
nichten . ein Wort , das die humanen demokratischen Friedens¬
apostel mit Bezug auf Deutschland nahezu ausschließlich im
Munde führen . Außer dieser gefährlichen Geistigkeit muß
nach AnRcht der „ Daily Mail " natürlich auch die Einheit
des Reiches zerstört werden . Preußen dürfe nur noch bis
zur Elbe reichen . In Bayern könne man wieder einen
Wittelsbacher . in Österreich einen Habsburger auf den Thron
kommen laßen . Im verkleinerten Preußen will man sogar ,
großzügig wie dicke Weltbealücker einmal Rnd . einen Hoben -

oier Tagen vernichtet

angrif f auf die nordwestdeutsche Küste zwei Bomber durch
Nachtlager und Marineartillerie , so daß der britische Ge -
santtverlust im Westen 72 Flugzeuge in vier Tagen beträgt .

Deutsche Kampfflugzeuge richteten dagegen ihre Tages -
angrme am Dienstag . 19 . August , wie schon zwei Tage zu -
? ? ( . . wieder auf die Insel und trafen ein größeres Handels¬
schiff . Bei Nacht bombardierten sie Rüstungswerke und
Hafenanlagen an der britischen Ost - und Südküste sowie
mehrere Flugplätze . Auch in Nordafrika waren deutsche
Sturzkampfflugzeuge erfolgreich : sie versenkten bei Tag «
außer einem Schlepper einen Transporter von 1500 BRT .
und beschädigten zwei Handelsschiffe erheblich . Bei Nacht
bombardierten Re den britischen Flottenstützpunkt Alexandria .

An der Ostfront griffen die deutschen Sturz - und
Kampiflugzeuge in den Erdkamvf ein . warfen in Odessa
Transporter in Brand und vernichteten fliehende Verbände
der Sowjets .

USA . - Kriegsmaterial nach Wladiwostok
Empörung in Japan über die geplante britisch¬

nordamerikanische Hilfe für die Sowjets

Tokio . 21 . Aug . ( Funkmeldung — Ostasiendienst des DNB .)
Der Transport nordamerikanischer Kriegsmaterialien durch
Japans Wasserstragen nach Wladiwostok habe , wie
„ Kokumm Schimbun schreibt , angesichts dieser unverschämten
Haltung Amerikas und der Sowjets bei dem gesamten japani¬
schen Volk und der Regierung starke Emvörung aus¬
gelöst . In allen Kreisen fordere man daher , daß hinstcht -
lich der Durckiahrt dieser Schiffe durch Japans Waßerstraßen
von Tsugaru . Tsushima . Soja usw . entsprechende japanische
Maßnahmen ergriffen roüroen . Das Interesse des japanischen
Volkes an diesem Problem sei äußerst groß . Die britisch -
amettkanische Unterstützung der Sowietunion bezwecke die Ver¬
stärkung der sowjetischen Kampfkraft . Japan könne jedoch als
füfirenöe Macht in Fernost nicht gleichgültig die verstärkten
Rüitungen in Fernost übersehen , in welcher Form diese auch
durchgeiührt werden . Diese Soroietbilfe Englands und Ameri¬
kas über den Pazifik bedeute eine Ausdehnung des
europäischen Krieges auf Fernost

Sieht man die zahlreichen englischen Stimmen zur Lage in
der südlichen Ukraine durch , so ergibt sich , daß man alle Hoff¬
nungen auf den Dnjevr als die neue natürliche
Verteidigungslinie der Sowjets lenkt . Anderer¬
seits ist aber auch schon das weiter östlich gelegene Jndustrie -
revier des Donez - Gebietes mit seinen reichen Kohlen¬
lagern und Industrieanlagen Gegenstand besorgter Betrach¬
tungen , woraus man steht , daß man von dem defensiven
Wert des Dnjevr doch nicht völlig überzeugt ist . Auch nach
unserer Auffaßung muß sich ja die Bedeutung des Dnjevr
für die Sowjets erst noch erweisen . Den englischen Betrach¬
tungen dürften auch kaum die Tatsache entgehen , daß das
östliche Hinterland für den Verteidigungskampf der Sowjets
keineswegs besonders günstig ist , denn parallel zu dem
Dnjevr verläuft in einer Entfernung von 100 — 150 Kilo¬
meter nach Nordoften die Küste des Asowschen Meeres , die
nach Süden keine Ausweichmöglichkeit offen läßt . Dem
Raum zwischen dem Dnjevr und Asowschen Meer , der einem
langgestreckten Sack gleicht , fehlt es also an Tiefe und er
bietet deshalb keine ausreichenden Möglich¬
keiten zur operativen Entfaltung . Ein anderer
Ansatz der krampfhaften , gegnerischen Versuche , aus der durch
die Sowjets so völlig verfahrenen militärischen Situation
propagandistisch doch noch das Beste herauszuholen , ist der
wiederholt auftauchende Hinweis , daß die Deutschen noch
keine sehr großen sowjetischen Städte erobert hätten . Das
ist eine ganz besonders törichte Betrachtung der auyenblick -
lichen Lage , die ja gerade dadurch gekennzeichnet wird , daß
die deutsche Wehrmacht auch außerhalb solcher Ziele ihre
großen operativen Möglichkeiten in vollkommen selbständiger
Entschlußkrft entfalten und eine Reihe wahrhaft entscheiden¬
der Vernichtungsschlachten schlagen konnte . Es ist hierbei
daran zu erinnern , daß zum Beispiel Paris , Warschau und
Belgrad den deutschen Truppen als reife Früchte fast vollen¬
deter Feldzüge zufielen und daß es nie ein Merkmal der
deutschen Kriegführung war . ohne irgendwelche , nach außen
hin vielleicht recht eindrucksvolle Prestigeerfolge , stch von
den vorgesehenen großen Zielen abbringen zu laßen .
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Friedenssicherung auf der Grundlage der Neutralität
Nene iranische Stellungnahme gegen eaglisch - lowietische Einkchüchternngsoersnche

<
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Leichen hervor , verbanden
ganze Nacht ab . Am nächst
ich wieder Schüsse im Ge

* 1 V

Im Dnjeprbogen und am Schwarzen Meer
•4

'

diesem großen Schiffswerften , bte dort für die Aufrüstung der
t. Der Stalinschen Kriegsflotte arbeiteten , sind in unsere Hände
res ist gefallen und mit ihnen eine Anzahl wertvoller im Bau be -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Setten

findlicher Schiffe . Über die taktische Bedeutung hinaus bat
der Sieg in der Weitukraine selbstverständlich , auch eine

Furchtbare Einzelheiten über die Sowjetgreuel in Dubno
Bon 550 ukrainische « Häftlingen entgingen nur acht den jüdisch - bolschewistischen Mörder «
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Teheran , 20 . Aug . Gegen die plumpen Einschüch¬
terungsversuche des angloindischen Senders Delhi ,
die Einmischung in die sowjetisch - iranischen Beziehungen so¬
wie die Bemühungen , den Iran durch Vergleiche mit der
finanziellen und militärischen Stärke anderer Mächte zu
einem unlogischen Verhalten zu bewegen , wird hier in offi¬
ziellen Kreisen wie folgt Stellung genommen :

1 . Die ArtundErundlagedernachbarlichen
Beziehungen des Iran find vollkommen klar . Eine Er¬
örterung darüber steht außerhalb der Zuständigkeit Delhis .

2 . Der Ansicht des angloindischen Senders , daß alles
der Gewalt und dem Geld unterworfen sei und die Anwen¬
dung von Gewalt einer Einschüchterung gleichkomme , stellt
der Iran das Recht und die Gradlinigkeit seiner
Politik gegenüber .

Auf dieser festen Grundlage benutzt der Iran seine
materiellen und ideellen Kräfte zur Erhaltung seines An¬
sehens und seiner Rechte . Es wird erneut unterstrichen , daß
die Friedenssicherung und die Erhaltung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zu allen Staaten auf der Grund¬
lage der Neutralität von größtem Jnterefie find .

ra . Die iranische Regierung hat jetzt festgestellt , daß im
Iran 690 Deutsche und 2500 Engländer leben .
Das ist auch dem britischen Gesandten mitgeteilt worden ,
ohne daß man ihm damit natürlich etwas neues gesagt hätte .
Trotzdem wäre es wohl falsch , anzunehmen , daß sich England
mit diesem Bescheid begnügen wird . Bei den Protestnoten
der letzten Zeit , die London und Moskau der iranischen
Regierung überreichen ließen , handelte es sich ja aber auch
nicht um die Feststellung der Frage , wieviel Deutsche sich
im Iran befinden und was sie treiben , oder auch um die
Frage , wie man ihre Ausweisung durchsetzen könne . Es geht
vielmehr darum , irgend einen Vorwand zu fin¬
den . um gegen den Iran Politik zu machen . Das könnte
nach gemeinsamer etmlisch - sowjetischer Auffassung geschehen ,
weil die iranische Regierung eine Politik unbirr -
barerNeutralität treibt und offenbar auch entschlosien
ist , sie gegen alle Wünsche der beiden Großmächte fortzu¬
setzen . Sn ihrem Verhältnis zu Iran , oder früher Persien ,
standen England und Rußland eigentlich nie Seite an Seite ,
wenn man von einer kurzen Zwischenperiode im Weltkrieg ab¬
sieht . Sie waren immer Gegner , deren Revalität bis auf die

vvitsyisyiiVv «. ui \ ) iiuiviit v/viitiui uvv * *»
dazu erklärt , Sndien werde nicht in Indien selbst , sondern
auf seinen Vorfeldern verteidigt . Die vorderste Verteidi -

Bungsstellung
bildet der Irak und somit befinde sich der

ran innerhalb des britischen Verteidigungssystems jur
Indien . Der Iran ist also britisches Aufmarsch¬
gebiet , oder soll es zumindest werden , wenn es soweit ist .
Daß man sich dabei bemüht , dem Iran in den strategischen
Plänen ein defensives Aussehen zu geben , ist klar , ändert
aber nichts an der Tatsache , daß heute ausschließlich
offensive Gesichtspunkte für die Londoner und
Moskauer Politik gegenüber dem Iran maßgebend sind .
Die starke Persönlichkeit des iranischen Herrschers ist für diese
Politik das größte Hindernis . Unter seiner Regierung hat
der Iran einen für nahöstliche Verhältnisie ganz unge¬
wöhnlichen Aufschwung genommen , und zwar in
jeder Hinsicht : im Ausbau der Wirtschaft , insbesondere des
Verkehrswesens und in der Schaffung einer nicht großen
aber sehr disziplinierten und schlagkräftigen Armee . Auch
das kulturelle Leben wurde gefördert . Außenpolitisch war , er
bestrebt , sich zwischen den revalisierenden Großmächten eine
unabhängige Stellung zu verschaffen . Seit dem
Ausbruch des Krieges führte das zu einer konieauenten
Neutralitätspolitik , die jetzt zum Angriffsziel der Engländer
und Sowjets geworden ist .

Berlin , 20 . Aug . Die Kette der Nachrichten über ent -

setztlichste Verbrechen , die die Bolschewisten an der Bevölke¬

rung der Gebiete begangen haben , aus denen sie von unseren
Truppen vertrieben wurden , reißt nicht ab . Eine Parallele
der Schandtaten von Lemberg bilden die Vorgänge , die sich
in den ersten Tagen nach dem deutschen Einmarsch in die

Sowjetunion in dem Staatsgefängnis von Dubno

abspielten und über die nunmehr die ersten Augenzeugen -

berichte vorliegen . Ähnlich wie in Lemberg waren auch hier
die Opfer fast ausnahmslos unschuldige Ukrainer .
Von den 550 Häftlingen , unter denen sich hundert Frauen
befanden , sind , so unglaublich es klingt , nur acht dem Blut¬

bad der EPU .- Leute entronnen .

Die blutigen Vorgänge in Dubno spielten sich in den
ersten Tagen nach dem Beginn des deutschen Vormarsches
ab . Von den wenig überlebenden , die von unseren Soldaten
aufgefunden und in ein Lazarett übergesührt wurden , find
jetzt einige soweit wiederhergeftellt , daß fie Aussagen über
ihre entsetzlichen Erlebnisse abzugeben vermochten .

Der Pastor der ukrainisch - evangelischen Kirche in
Kustyn , mit Namen Total T s ch i r w a , wurde im September
1940 auf die Denunziation eines GPU .- Spitzels bin ver¬
haftet und später zu acht Jahren Zwangsarbeit in Sibirien
verurteilt . Anfang Juni 1941 brachte man ihn aus dem
Gefängnis in Rowne nach Dubno . Am 22 . Juni , am Tage
des Kriegsausbruchs , standen die zur Deportation be¬
stimmten verladefertig auf dem Bahnhof in Dubno . Plötzlich
kam der Befehl , alle Gefangenen wieder , in das Gefängnis
zurückzubringen . Der GPU .- Beamten bemächtigte sich an¬
scheinend auf die Nachricht von dem Kriegsausbruch hin eine
ziemliche Aufregung . Die Gefangenen wurden mit Gewehr¬
kolben auf die Transportwagen getrieben , über seine Er¬
lebnisse berichtet Tschiwar folgendes :

Ich bin am 4 . 12 . 1905 in Kustyn bei Rowne geboren .
Ich war bis zu meiner Verhaftung Pastor der dortigen
ukrainisch - evangelischen Kirche . Mit 30 politischen Häft¬
lingen zusammen , die alle Ukrainer waren , lag ich in einer
Zelle des obersten Stockwerkes . Am 24 . Juni befahl man uns ,
sofort nach dem Abendessen schlafen zu gehen , sich aber nicht
an die Seitenwände der Zelle zu legen , sondern an die

waren , könnten solche Aussichten das Maß unserer Sehnsucht
nach seiner Verwirklichung zum überlaufen bringen . Was
Kontrolle des sogenannten Kriegspotentials heißt , davon
haben wir nämlich in den Jahren nach dem Weltkrieg auf
Grund der segensreichen Tätigkeit der damaligen famosen
Botschafterkonferenz einen penetranten Vorgeschmack bekom¬
men . Das „ potentiel de gueue

“ war eine Erfindung der fron »
zonschen Rachsucht und ist von ihr in einer Weise miß¬
braucht worden , daß wir heute noch über die in ihm liegen¬
den Möglichkeiten der schikanösen Niederhaltung
eines Volkes auf allen Gebieten der Wirt¬
schaft vollkommen im Bilde sind . Wer erinnert sich nicht
noch jener liebenswürdigen Kontrollkommissionen ,
die von keiner Sachkenntnis getrübt , aber mit einem Über¬
maß von Anmaßung ausgestattet in allen Industriebetrieben
herumschnüffelten , bald bei dieser , bald bei jener fttedlichen
ELterproduktion eine entfernte Möglichkeit militärischer
Verwendung entdeckten oder konstruierten , Werkzeugmaschinen
zerstören lieben . Vorräte beschlagnahmten , jeder wirtschaft¬
lichen Erholung jahrelang die größten Schwierigkeiten be¬
reiteten , Millionen und Abermillionen an Volksvermögen
vernichteten und nebenher die ganze deutsche Wirtschaft mit
einem weitreichenden Netz von Industriespionage
überzogen , bei dem nicht zuletzt der Patentdiebstahl eine an¬
genehme Zugabe für die „ Siegermächte " darftellte .

All das soll unter dem Motto der wirtschaftlichen Ent¬
waffnung eine fröhliche Urständ feiern . Vermutlich zur
Verwirklichung der kürzlichen feierlichen Versicherung des
sympathischen Mister Eden , das großmütige England denke
nicht daran , Deutschland nach dessen Niederlage wirtschaftlich
zu verkrüppeln . Man kann sich nach diesem Bekenntnis der
schönen „ Times " - Seele unschwer einen Begriff davon
machen , wie die angebliche wirtschaftliche
Gleichberechtigung aussehen wird , für die sich die
atlantischen Seefahrer stark machen wollen . Sie und die
Freiheit der Meere und der ungehinderte Zutritt aller Völker
zu den Rohstoffen der Erde . Das alles sind ja doch eben die
Dinge , bei denen mit dem wirtschaftlichen Kriegspotential
gearbeitet werden kann . Wenn etwa Deutschland unter Be¬
rufung auf die verheißene Freiheit des Seeverkehrs Schiffe
baut , wird im geeigneten Augenblick , vor allem dann , wenn
dieser deutsche Schiffbau wieder als unbeaueme Konkurrenz
fühlbar wird , die anglo - amerikanische Weltpolizcibehörde er¬
klären : Sait . Herrschaften ! Da bereitet sich em wirtschaft¬
liches Kriegspotential vor . Eines Tages sind eure Fahrgast¬
schiffe wieder schnelle Hilfskreuzer und eure Fischdampfer
Vorpostenboote . Also Schluß damit ! Und wenn die deutsche
Industrie von dem Recht auf freien Einkauf von Rohstoffen
auf dem Weltmarkt Gebrauch machen will , wird man ent¬
decken , daß Kautschuk und Baumwolle und Eisenerze und
Nichteisenmetalle ja doch alles Dinge sind , die eines Tages
eine militärische Verwendung finden können , die daher unter
dem Begriff des wirtschaftlichen Kriegspotentials fallen und
ehemaligen „ Angreifernationen

" unmöglich anvertraut
werden können . .

Mag sein , daß man in England leugnen wurde , jemals
eine so weitgehende Auslegung des Kriegspotentials zu be¬
absichtigen . Es kommt auch gar nicht auf das Einzelbeispiel
an und die Frage , ob es vielleicht überspitzt erscheint , sondern
auf die E e s a m t g e f i n n u n g , die hinter dem von der

„ Times " vielleicht voreilig ausgeplauderten Begriff des
wirtschaftlichen Kriegspotentials steht . Diese Gesinnung ist
die der absoluten und weitestgehenden Einmischung nicht nur
in die militärischen und politischen , sondern auch in die rein
wirtschaftlichen Dinge anderer Völker , der Anspruch , ihnen
gegenüber nicht nur eine ewige Führerschaft auszuuben ., son¬
dern sie in aller Form unter Kuratel zu stellen . Sie wurden
in ihrer ganzen Lebenshaltung gegangen unb erforderlichen¬
falls unterdrückt werden können , je nachdem es gerade den
Sonderinteressen der Polizeimächte entspräche . Dieses merk¬
würdige Bild eines englischen Zukunftsideals wagt man der
Welt als verlockende Friedensaussicht anzubieten . Sw braucht
sich darüber nicht allzusehr zu entrüsten , denn zwischen solch
sonderbaren Wunschträumen und ihrer Verwirklichung steht
die harte und kantige Tatsache der deutschen Wehrmacht .
Aber die freundwillige Gesinnung ., die daraus spricht , die
wird man fick doch zweckmäßig für spatere . Gelegenheiten
aufbewahren . Für den Augenblick , wo bte Reihe an anderen

ist . die Bedingungen festzusetzen .. unter denen Frieden und

Wohlfahrt der Welt zu sichern sind .

Die kubanischen Konsulate im Reich geschlossen
Rote an ben Geschäftsträger Kubas

Berlin . 20 . Aug . Dem kubanischen Geschäftsträger wurde

eine Note übergeben , in der darauf hingewiesen . wird , ba6

das Verhalten eines kubanischen Konsulatsbeamten tn Deutsch¬

land seit längerer Zeit zu schweren Beanstandungen
Anlaß gegeben bat . Der Reichsregierung liegt Material dar¬

über vor daß er in Deutschland Handlungen begangen hat .
die außerhalb seines Geschäftsbereiches liegen und die die

Sicherheit Deutschlands berühren .
Aus diesem Grunde hat die deutsche Regierung beschlossen ,

die kubanischen Konsulate in Deutschland zu schlicken und die

kubanische Regierung aufzuiordern , die kubanischen Konsuln

urch ehemaligen Konsuln , sowie die kubanischen Angestellten

und ehemaligen Angestellten der . Koniularbehorden aus

. Deutschland zurückzuzieh e n Diese Maßnahmen müssen

bis zum 5 . September durchgeführt fein .

erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts zurmtoehi . Damals
schon eignete sich Rußland gewisse kaukasische Provinzen des
Iran an . während auf der anderen Sette England die

früher zu Persien gehörenden Provinzen Afghanistan uno
Belutschistan unter seinen Einfluß brachte , vor allem aber

sich die Verkehrspforte am Golf von Iran , sicherte . Sie
schoben von Indien und die Sowjetunion von Transkaukasien
her ihr spärliches Eisenbahnsystem überall bis dicht an die

Grenze Irans vor . Lange Zeit hindurch war das damalige Per¬
sien heiß umstrittenes Kampffeld russischer und britischer
Interessen . England trat immer bem2 ) rang Rußlands zum
Indischen Ozean entgegen , um sich den Weg nach Indien
freizuhalten . Das Ergebnis dieser ständigen Einmischungen
war , daß Persien im Jahre 1907 von Rußland und England
in Einflußgebiete aufgeteilt wurde . Aber bte
Russen betrachteten ihre südliche Grenzlinie immer nur als
eine Ausgangsstelle , das Ziel blieb das alte : Durchbruch
zum offenen Meer . Auch für die Engländer hat sich tn der
Bedeutung Irans im Grunde nichts geändert . Der Ober -

Der englische Ausverkauf geht weiter

Die Hälfte des größten britische « Film - Syndikats i « Dollar
umgesetzt

Genf , 21 . Aug , lFunkmeldnng . ) Nach einer Meldung des
„ Daily Erpreß " ist die Hälfte der 31 flo c t a teb British
Pictur . es . des größten englischen Film -
Syndtrats , in den Bentz der amerikanischen Gesellschaft
SBarner Brothers Übergegangen . Warner Brothers bezahlte
für die Hälfte der 4 050 000 Aktien des Unternehmens den
nach englischer Auffassung guten Preis von 900 000 Pfund , die
dem englischen Schatzamt für Zwecke der Krtegsfinanzierung
in USÄ .- Dvllars zur Verfügung gestellt werden sollen . Das
Unternehmen kontrolliert in England etwa 500 der größten
Kino - Theater .

Es wirkt ziemlich lächerlich , wenn „ Daily Erpreß " betont
daß die Kontrolle des Unternehmens vertragsgemäß bei dem
englischen Teil des Aktienkapitals bleibt . Die Betonung
dieser Formalität soll natürlich beim englischen Leser den
schlechten Eindruck verwischen , den dieses neue Beispiel eng¬
lischen Ausverkaufs an die USA . hervorruft .

Eine Vettachtung
der Lase im Osten
bringt uns den Tatbe¬
stand nahe , daß es von
Jaroslau am San . also
an bet ehemaligen
deutsch - sowjetischen Jn -

teressengrenze , ms . zu
dem innersten Dnjepr¬
bogen oder bis an das
Schwarze Meer erheb¬
lich weiter ist als von
den hier erreichten deut¬
schen Stellungen aus
bis an den Donez oder
an den Don ober gar
an die Wolga . Die
West Ukraine reicht bis
zum Dnjepr und schließt
die von uns bereits
besetzten großen Eisen ;
vorkommen bei Änrom
Rog und die geroalh ?
gen Manganlager bet
Nikopol ein . Die ge¬
waltigen Stau » unb
Elektrizitätswerke am
Dnjepr kommen , unter
deutschen Beschuß . Die
Ost Ukraine reicht bis
zum Don unb besitzt tn
dem vorgelagerten Hu -
sellanb des Donez , dem
sogen . Donezrücken . bte
größten Fundstätten an
Kohle und nichteisen -
haltigen Erzen . Ein
wirtschaftlich wichtiges
Gebiet ist mit der West -
utraine dem Feinde be¬
reits verloren gegan - , . „ , , . ,
gen . Der letzte Rest sowjetischer Macht tn i

Gebiet wird durch die Stadt Odessa reo talentiert .
Angriff gegen diese Metropole des Schwatzen Meeres ist

eingeleitet , und alle Anzeichen sprechen dafür daß sich fiter

ein neues Dünkirchen entwickeln wird . Bon
^

besonderer Be -

Fensterseite der Tür gegenüber . Eine halbe Stunde foatet
wurde die Luke aufgerissen , und statt des Essens , das sonst
gereicht wurhe , erschien der Lauf einer Maschinenpistole , unb
mehrere Feuerstöße wurden abgegeben . Wir Häftlinge war¬
fen uns an die Tiirwand auf ben © oben , so daß tmr tetn
Ziel mehr boten . Darauf wurde die Zellentur aufgerissen ,
es erschien ein Svwjetjude mit der Maschinenpistole
und die zwei Sowjetjudinnen Bronstein und ® et fier .

Sie eröffneten ein wildes Feuer auf uns . Ich selbst
batte Glück . Nach einer Schußverletzung om rechten Fuß fiel
ich in die Ecke und mehrere Erschossene auf mich . Nur
vier von uns kamen auf diese Art mit bent
Leben davon . Wahllos gaben die beiden Sowjetjudinnen
unb der Jude noch Schüsse in die Leichenhaufen ab und ver¬
ließen bann unsere Zelle . Wir vier krochen unter den
Leichen hervor , verbanden uns notdürftig unb » arteten bte
ganze Nacht ab . Am nächsten Morgen , dem 25 . Sunt , hörte
ich wieder Schüsse im Gefäntznis , und wir v e tt r o m e n
uns erneut unter die Leichen . Dte Tur wurde
wieder auf gerissen , und die beiden Sowietjüdinnen schossen
noch einmal wahllos in die Haufen hinein . Dann riegelten
sie wieder zu . Wir rafften nun unsere letzte Kraft zusammen ,
rissen die Heizkörper von der Wand und zertrümmerten
damit die Tür und gelangten so ins Freie . Unter vielen
Schwierigkeiten überkletterten wir die © efängntsmouer unb
rannten nach verschiedenen Richtungen auseinander . Hundert
Meter von dem Gefängnis entfernt brach ich in entern
Kornfeld völlig entkräftet zusammen , wo mich am 26 . Juni
die deutschen Soldaten fanden und ins Lazarett führten .

Der überlebende M o r o s i u k erklärte bei seiner Ver¬
nehmung zusätzlich : „ In meine Zelle haben lediglich dte
beiden Judenweiber hineingeschossen , tch
war der einzig überlebende und habe mich nach »tuet Bein¬
schüssen wie tot gestellt . Zwei Tage und zwei Rächte mußte
ich in dem Leichenhaufan liegen , bis ich von deutschen Sol¬
daten aus der Zelle gerettet wurde .

"

Die Ehefrau Walentyna sagte folgendes aus :

„ Ich wurde am 17 . 8 . 1917 in Rostow geboren . Ich
wohnte in Rowne . Ich bin verheiratet und habe keine Kin¬
der . Mein Mann wurde zu acht Jahren Zwangs -
arbo ' it in Sibirien verurteilt und Anfang 1941 depor¬
tiert . Er wird sicher längst von den Bolschewisten erschlagen
sein . Gegen mich hatte man nicht verhandelt , mich
auch nicht vernommen . Ich lag mit acht Frauen in
einer Zelle und hörte am 24 . Juni das Schießen und
Schreien . Auch unsere Zellentür wurde aufgerissen und
Bolschewisten mit Maschinenpistolen und Karabinern schossen
wahllos auf die in einer Zellenecke sich »ulammenbrängenben
Frauen . Ich erhielt einen Oberschenkel - unb einen Bein¬
schuß. Außer mir waren nur zwei Frauen am Leben ge¬
blieben . von benen aber eine irrsinnig würbe . Am
nächsten Morgen hörten wir erneut bie Schüsse . Wieder
stürmten zwei bolschewistische Juden mit Karabinern in
unsere Zelle . Einer dieser Juden erstach die leichtverletzte
Frau , während der andere in viehischer Weise auf die Frau
P . einstach , sie aber nur am Arm und Bein verletzte . Ich
selbst erhielt nur zwei leichte Stiche , die den Hals ftreiften .
Die beiden Juden flüchteten , so daß die Zellentür offen
blieb . Mir wie auch der anderen verletzten Frau war es
nach diesen seelischen Aufregungen nicht mehr möglich , die
Zelle zu verlassen . Bei der Frau P . zeigten sich jetzt immer
stärkere Zeichen des Wahnsinns . Sv verbrachte ich den 25 .
Juni und auch den halben nächsten Tag neben den Leichen
in der Zelle . Erst im Laufe des 26 . Juni fanden mich deutsche
Sanitärer und brachten mich in ein Lazarett .

Schänmic ,
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Wiesbadener Nachrichten
„ Wir arbeiten alle Hand in Hand

"

Uud keine Hand darf müßig kein

- Wir arbeiten alle Sand in Hand "
, so faste ein Panzer¬

schütze dieser Tage in einem Frontbericht des Rundfunks , als
ihn ein ? L .- Mann befragte . Ich habe wenig mehr als diesen
einen Satz aus dem Lautsprecher vernommen . Aus irgend
mnem Fenster wehte er auf die Straße . durch die ich ging .
Ent dieser Satz nicht nur für den Panzerschützen an seinem
Sturmgeschütz , gilt er nicht für die heutige Kanivfesweise
schlechthin , fragte ich mich . Der Flieger hilft dem

"
Infan¬

teristen , der Artillerist dem Pionier , dieler wieder den Män¬
nern im Panzerwagen . Marine den Landtruvven : Es ist
groges Hand - in - Sano - arbeiten . Doch damit ist es noch

'
nicht

erschöpft . Der wahrer am Steuer der Lastwagen , die Muni¬
tion ober Lebensrnittel nach vorn schleppen durch Sandschleier
und kniehohen Morast , andere wieder , welche die Feldpost
nach vorn bringen , der Sanitäter , der Arzt , die Kranken¬
schwester . Sie können von stch genau das gleiche sagen : „ Wir
arbeiten alle Hand in Hand .

" — Das ist nicht nur ein Wort .
SteIIe . es dir einmal vor . Führe es dir vor Äugen . Siebst du
die Hande , vulvergeschwärzt . vom Öl übergossen . Hände am
Gewehr , am Geschütz , am Steuerrad , heilende Hände , das
Seziermesser führend . Und sag . plötzlich spürst du es . schein¬
bar ganz abseits von dem groben Geschehen : Deine eigene
Hand , du siehst sie nun täglich ihr Teil vollbringen in diesem
emsigen Schöpfwerk von Millionen Händen : auch deine Hand
ist dabei . Wir alle arbeiten Hand in Hand . Der Arbeiter
scharst die Waffen für den Soldaten , hochwertige , fehlerlose
Wanen : der Bauer schafft das Brot . Das sind nur die
Hauptkranstrange . aus Händen geflochten , Bruder , deine
Hand ist darunter und die seine , unsere Hand . Gemeinsam
schafft sie uns den Sieg . e .

Optisches „ Hören "

Erleichterung des harten Loses der Gehörgeschädigten
durch Absehen

Der Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen ( RBS ) ,
der der RSB . angeschloffen ist , hatte in Wiesbaden im Laufe
des Sommers durch W . Fehling , eine seit Jahrzehnten
auf diesem Gebiete bewährte Fachkraft , einen systematischen
Kursus eingerichtet , in welchem Gehörgeschädigte durch A b -
sehen eine neue Berständnismöglichkeit gelehrt wurde . Das
Abkeben ist die Fähigkeit , das gesprochene Wort aus der
Mundbewegung des Sprechenden zu erkennen und sprachlich
zu deuten , es also gleichsam mit dem Auge zu „ hören "

.
Bei den 300 000 Schwerhörigen . Ertaubten und Taub¬

stummen , die es in Deutschland gibt , ist dies eine Methode ,
die den Schwerhörigen aus seiner seelischen Vereinsamung
vor allem berauslöst . ihm eine Brücke zum Mitmenschen
baut , ihm das Gefühl des Zurückgesetztseins nimmt und ihn
auch dann wieder als vollwertiges Glied in der Doltsge -
meinschaft einbaut , obwohl ihm einzelne Berufe wegen
seines Leidens verschloffen bleiben . Bisher war sein Leiden ,
das nach außen schwer erkennbar ist und darum meist von den
Betroffenen aus verständlichem Schamgefühl möglichst ver¬
borgen wurde , eine große seelische Belastung . Die Abseh¬
methode vermag diese aus dem Leiden stammenden seelischen
Hemmungen aber allmählich zu lockern und schließlich gänz¬
lich zu beseitigen . Aus der Erwägung heraus , daß der
Gehörgeschädigte ein Ausenmensch ist , der , weil er eine er¬
höhte Konzentrationskraft besitzt , sich oft bester zum Fach¬
arbeiter eignet als andere , wurde das Absehen entwickelt .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
\ ।

Als 1866 die Preußen {amen

vni .* )

Wenn man stch die eigentümliche Stellung des Zivil -
kommiffars v . D i e st in Wiesbaden vergegenwärtigt , seine
Unterordnung unter die Militärbehörde im besetzten Gebiet
und zugleich seine Abhängigkeit vom Ministerium des
Innern und Äußeren in Berlin , dann begreift man . daß es
ohne Zusammenstöße hier und dort nicht abgehen konnte . Dazu
kam ein weiterer Dualismus , der v . D i e st innerlich schwere
Kämpfe kostete . Er war Konservativer ostelbischer Färbung
und hier in Naffau gezwungen , sich zunächst auf die liberale
Partei zu stützen , die in scharfer Opposition zur nastauischen
Regierung stand . So ist es verständlich , daß keine Seite von
seiner Tätigkeit restlos befriedigt war . aber gerade die zum
großen Teil unberechtigte abfällige Kritik zwingt $u nüchter¬
ner . sachlicher Beurteilung dieses Mannes und seiner Maß¬
nahmen . In den sog . alt -naffauischen Kreisen hat man später
von der Ära v . Diest nicht gerade freundlich gesprochen , ge¬
wiß ohne Grund , denn bei v . Diests Ernennung zum hiesigen
Regierungspräsidenten gab man gerade von dieser Seite zu .
daß er „ stch wie kein anderer Zivilkommiffar in den annektier¬
ten Ländern bewährt habe . Bei Beginn seiner hiesigen
Tätigkeit kam es zu scharfen Auseinandersetzungen mit dem
militärischen Befehlshaber . General v . Manteuffel . Auf
Weisung des preußischen Staatsministeriums hatte v . Diest

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 5
*
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das eine optische Verständigung darstellt und keine akustische :
darum muß , dies nur nebenbei , eine guteMundbeleuchtung vor¬
handen sein , es darf auch weder zu schnell noch zu langsam
gesprochen werden und eine gewisse Mundgymnastik , die vor
dem Spiegel eingeübt wird , ist , um eine gute Ausformung
von Vokal und Konsonant zu erzielen , ebenfalls erforderlich .

Der Vortragende unterhielt stch mit den Gehörge¬
schädigten ohne Hörrohr , im Flüsterton oder in normaler
Weise , und diese wiederum antworteten ihm . nicht schreiend ,
sondern in der Weise , wie wir es auch tun . Zwar lehnte
der Vortragende das Hörrohr nicht ab . er wandte stch iedoch
gegen die oft angepriesenen Schwindelavvarate und es ist
wohl einleuchtend , daß die natürliche Art des Absehens dem
durch Krankheit , einen Unglücksfall . durch eine Verwundung
um den außer dem Auge wichtigsten Sinn Gekommenen , ihm
seine vollwertige Arbeitskraft eher zurückzugeben vermag
als eine noch so kostspielige elektrische Apparatur . Im Beruf
und Familie wird so der Gehörgeschädigte aus seiner durch
das Leiden verursachten Isolierung befreit , er gewinnt
Lebensbejahung und Lebenskraft zurück und kann wieder als
vollwertiges Glied in die Volksgemeinschaft eintreten . K . E .

Kommerzienrat Hermann Waibel , unser Wiesbadener
Mitbürger , Vorstandsmitglied der I . E . Farbenindustrie
AE „ vollendet am 22 . August sein 60 . Lebensjahr . Er
wurde in Lahr in Baden geboren . Rach seiner kaufmänni¬
schen Ausbildung ging er mehrere Jahre nach Antwerpen
und i^ w Bork , wo er sich in groben Export - und Jrnvort -
häusein eine gute Kenntnis der llberseemärkte erwarb . 1906
trat er in die Dienste der damaligen Badischen Anilin - und
Soda - Fabrik . Er bearbeitete zunächst im wesentlichen den
javanischen und den chinesischen Markt , übernahm aber
später die Leitung des gesamten Exportgeschäftes der
B . A . S . F . nach Ost - und Südostasten , Britisch - Jndien ,
Niederländisch -Jndien , dem Rahen Orient sowie nach Afrika
und Lateinamerika . Auch nach der Fusion der Stammfirmen
zur I . G . Farbenindustrie AG . wurde ihm die Leitung zu¬
nächst eines großen Teiles und später die Gesamtheit dieser
Länderabteilungen übertragen . Den Weltkrieg machte er
als Offizier eines Reserve - Jnfanterie - Regimentes mit .
Kommerzienrat Waibel wurde 1928 zum ordentlichen Vor¬
standsmitglied der I . E . ernannt . Ausgedehnte Reisen , die
Teilnahmen an wichtigen internationalen Wirtschaftsver -
bandlungen begründeten seinen Ruf als Ervortkaufmann .
Von ihm werden auch die Verkehrsfragen der I . E . betreut .

— Sternschau vom 21 . bis 31 . August . Der 1 % Stunden
nach Sonnenuntergang im O im Sternbild Fische ausgehende
sehr belle rote Stern ist Planet Mars , der bald in Erdnähe
kommt , in 75 Millionen Km . Abstand . Der eine Stunde
später im ONO in die Höhe kommende Helle bleiche Stern
im Sternbild Stier ist der ringumgebene Wandelstern
Saturn , 1350 Millionen Km . von uns weg . Der weitere
X Stunden später ebenda sich erhebende sehr belle gelbe
Stern ist Riesenplanet Jupiter im selben Sternbild . 780
Millionen Km . von der Erde entfernt .

— Hören Sie am Freitag ! In der Kammermusik des
großdeutschen Rundfunks von 11 — 11 .30 Uhr werden das
Streichauartett Es - dur von Franz Schubert und Duo für

Achtung ! Morgen Freitag Ferieusammluug für Alt .
material !

Litern ! Schickt Eure Kinder mit kriegswichtigen Alt¬
stoffen in ihre Schulen !

undzunächst nichs gegen die Spielbanken bier im Kurhaus ___
die in Ems unternommen , obwohl M a nt ^ u f f c I die Auf¬
hebung der Spielbanken gefordert batte . Verärgert darüber ,daß sein Befehl nicht ausgeführt wurde , ließ Manteuffel
v , Diest nach Frankfutt kommen und erteilte ihm öffentlich
mnen Verweis . gleichzeittg den Befehl auf Schließung der
Spielbanken erneuernd . Drei Tage später mußte allerdings

General seinen Befehl wieder aufheben . Die Einstellung
v . Diests gegen den Herzog und seine Familie ließ wohl auch
den biploinatischen Weitblick vermissen , den Bismarck von
seinem Zlvllkommissar erwartete . Er war manchmal preußi¬
scher , als Bismarck , was . sich besonders in Sachen der Do -
manialweine und der Domänenfrage erwies . Daß er zu dem
Führer der nassauischen Fortschrittspartei . Dr . K . Braun ,
bald m scharfen Gegensatz geriet , war bei der politischen Ein¬
stellung v . Diests vorauszusehen und ein Zeichen seines
offenen , geraden Charakters . Aber diese Spannung kam Bis¬
marck im Jahre 1867 noch ungelegen und mag den Kanzler ,
obwohl er über Braun später sehr abfällig urteilte , damals
verstimmt haben . Zweifellos hat man in maßgebenden Krei¬
sen Wiesbadens Ke Tätigkeit o . Diests zu schätzen gewußt
und ihn persönlich hochgeachtet . Wenn trotz allem die Be¬
ziehungen zwischen dem Regierungspräsidenten und der Be¬
völkerung etwas kühl blieben , so war das in der stammes -
artlichen . Verschiedenheit begründet . Diese Gegensätze haben
sich noch jahrzehntelang ausgewirtt , wenn Beamte aus dem
Osten , zu uns versetzt wurden und nur schwer den Anschluß an
rheinische Volksart .fanden , v . Diests Versetzung nach Danzig
im Mai 1869 kam für die Nassauer wie auch für ihn ziemlich
unerwartet , » nb es laßt sich auch heute noch nicht mit Be¬
stimmtheit . angeben , wer oder welche Umstände das Ende
seiner hiesigen Tätigkeit berbeiführten . — n .

Vorhang auf !

Die Theater beginnen ihre Spielzeit

Am heutigen Donnerstag öffnet sich zum ersten Male
nach der Sommerpause der Vorhang im Deutschen
Theater und am 3 . September wird auch das
Residenz - Theater wieder mit der Spielzeit beginnen .
Das Wiesbadener Publikum erhofft sich viele schöne Stunden
der Erbauung und der Unterhaltung vom neuen Svieljahr
und vor allem ist es hier der schaffende Mensch , der bevor¬
zugt ein Anrecht daraus hat . das Theater besuchen zu
können . Wir wollen daher eine Bitte an die Verwaltung
weitergeben , die uns von verschiedenen Seiten äugegangen
ist und die den Vorstellungsbeginn betrifft . Es wurde ver -
schiedentlich darüber geklagt , daß dieser im vergangenen
Winter so zeitig angesetzt war , daß der in der Tagesarbeit
stehende Volksgenoffe nur mit Mühe , sehr häufig aber über¬
haupt nicht die Vorstellungen des Deutschen Theaters be¬
suchen konnte . Wir haben uns alle an die kriegsbedingt
notwendige Verdunkelung gewöhnt , sodaß diese Unannehm¬
lichkeit von dem wahren Theaterfreund gerne in Kauf ge¬
nommen werden wird , wenn ihm nur überhaupt Gelegen¬
heit gegeben ist . eine Vorstellung zu besuchen . Bei lang
dauernden Vorstellungen läßt sich ein früherer Spielbeginn
nicht vermeiden , das wissen wir , aber bei kürzeren Opern
und Schauspielen sollte darauf gesehen werden , daß der An¬
fang entsprechend später gelegt wird und damit die Wünsche
der schaffenden Volksgenossen , die sich auch gerne einmal
eine Vorstellung ansehen möchten , um neue Kraft für die
Tagesarbeit zu schöpfen , Ettüllung finden . p .

Violine und Klavier von Johannes Brahms geivielt . —
Sommermelodien erklingen von 20 .15 — 20 .50 Uhr : an¬
schließend his 21 .10 Uhr Frontberichte . — Von 21 .15 — 22 Uhr
wird die 8 . Sendung der Reibe „ Mozart . Meister der Unter¬
haltungsmusik " gesendet . — Die Ausführenden sind : die
Wiener Philharmoniker unter Generalmusikdirektor Hans
Weisbach . ein großes Rundfunkorchester unter Karl L i st
und ein Rundfunkchor unter Eduard Zengerle . Die
Eesamtleitung hat Bruno Aul ich .

* 5. Deutsche Reichslotterie . Am siebenten Tag der 5. Klass »
wurden folgende Nummern gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu
je 10 000 RM : 187 466 , 6 zu je 5000 RM : 90 188 279 481 , 9 zu
je 4000 NM : 176 489 218108 368 778 , 18 zu je 3000 RM : 82 057
127 304 166 880 201 082 348 505 366 976 , 51 zu je 2000 RM : 17156
56 486 62 486 76 523 183 655 239 741 250 160 257 089 267 015
270 374 274 923 288 742 300 606 318 935 330 378 350 258 386 558 ;
nachmittags : 3 Gewinne zu je 50 000 RM : 25 752 , 6 zu je
10 000 RM : 24 740 300 481 , 9 zu je 5000 RM : 26 542 31167
227 925 , 12 zu je 4000 RM : 74 490 127 .821 381 823 390 810 , 18 zu
je 3000 RM : 54 239 72117 183 636 216 927 378 946 384 593 ,
27 zu je 2000 RM : 16 821 95 120 97 862 137 363 160 129 212 185
258 210 348 862 363 426 . ( Ohne Gewähr .)

Dissbaösn - 6i <rbrich
Ein Berkrhrstag erster Ordnung war der gestrige Mitt¬

woch . Die Personenschiffe wiesen eine so starke Besetzung auf ,
wie an den besten Sonntagen . Als abends die letzten drei
Schiffe wieder fast gleichzeittg »urückkehrten , warteten fast
800 Personen auf dem Landeplatze auf den Abttansvort nach
Wiesbaden . Doch in mehreren Zügen mit zwei Anhängern
konnte die Straßenbahn in knapp einer halben Stunde den
Andrang bewältigen .

Ein Verkehrshindernis entstand am Dienstagvormittag
in der Mainzer Landstraße vor der Reichertschen Ziegelei . An
einem voll mit Koks beladenen Lastkraftwagen brach die
Achse , der Wagen fiel um und die ganze Ladung fiel auf das
Gleis der elektrischen Straßenbahn , die vorübergehend Um -
steigeverkehr einrichten mußte , bis das Hindernis beseitigt
war .

übet Herstellung von Süßmost sprach am Mittwochabend
im Auftrag des Deutschen Frauenwerks im Kreise
von Siedlerfrauen und Gästen tm Jnselsaale Frau
Rötberdt . Es gilt , das im Sommer und Herbst anfallende
Obst in Form von Süßmost bis zur nächsten Ernte aufzu -
iveichern . Zunächst erläuterte sie den gesundheitlichen Wert
dieses erfrischenden Gettänks , in dem die im Obst enthalte¬
nen Mineralstoffe , und das Vitamin erhalten bleiben . Von
der Einfachheit des Verfahrens , zu dem nur ein großer Koch¬
topf ( am besten der Steriliiiertopf ) , eine Schüssel und zwei
Seihtücher gehören , und das die Vortragende mit ihrer
Assistentin praktisch vorführte , konnten sich die Anwesenden
überzeugen . Desgleichen gab sie Hinweise über Ke richtige
Aufbewahrung . Außerdem waren Rohkostplatten und ohne
Fett und fast ohne Ei . bergestellte Platten ausgestellt . Diese
wurden als Kostprobe verabreicht und fanden allgemeinen
Beifall . Fleißig wurden die Rezepte und die Angaben über
die vorgefllhrte Entsaftung ausgeschrieben , um das Gelernte
zu Hause selbst ausführen zu können . Der Vortragenden wurde
am Schluß herzlicher Dank ausgesprochen .

Das „ SB . T ." gratuliert . Am 22 . August begehen die
Eheleute Jakob Burger und Frau Pauline , geb . Riedle .
Wiesbadener Str . 102 . das Fest der goldenen Hochzeit .

Die Radfahrer müssen immer wieder ermahnt werden ,
ihren Rädern beim Abstellen mehr Aufmerksamkeit zu schen¬
ken und sie anzuschließen . Immer wieder werden Anzeigen
erstattet , daß Fahrräder abhanden gekommen sind und die
Polizei muß sich dann um die Herbeischaffung bemühen . Die
Räder sind nicht immer gestohlen , sondern werden oft von
halbwüchsigen Burschen zu Vergnügungsfahrten benutzt und
dann irgendwo abgestellt , wo sie dann später als herrenlos
ausgefunden und abgeliefert werden . Werden sie aber ge «
stöhlen , dann sind sie meist für den Besitzer verloren ._______

Donnerstag : Verdunkelung von 20 .35 — 6 .26 Uhr

Hochzeit der Aale in 6000 Meter Tiefe
Von Walter een Rummel

In dem Meer , das von Kuba und den Bahama - bis zu den
Bermudasinseln sich breitet , ist außer dem Golfkraut und den
fliegenden Fischen noch ein Drittes vorhanden . Da dieses Dritte
aber 40 und 50 Meter unter dem Wasserspiegel einhertreibt und
nur des Nachts , wenn die sanfteren Sterne und der milde Mond
sich in der See spiegeln , zur Oberfläche emportaucht , die kühle
Nachtlust zu atmen , kann es der slüchtige Fahrgast von seinem

Öen Deck aus nicht sichten . Schlichtgraue Zwergweidenblätter
es , gerade einen Zentimeter lang , die da zu Millionen und

Milliarden stch von der lauen Wog « des Eolfstromes wiegen
lassen , hinsegeln , wohin es der Welle und dem Zuge des Wassers
gefällt . Je weiter sie aber aus dem weltverlorenen Südmeer , wo
sie zuerst austauchten , in östlicher und nördlicher Richtung ver¬
schlagen werden , desto größer werden ste in den zwei , drei Jahren
beharrlicher und unermüdlicher Meereswanderung . Sind ste in
der Nähe Europas angelangt , haben sie bereits bis Länge eines
richtigen Weidenblattes erreicht . Sieht man aber näher zu , so
entdeckt man , daß dies ja gar kein Blatt , sondern eine Larve
ist . Deutlich zeichnet stch bereits ein kleines Köpfchen , hebt stch
Auge und Mundöffnung ab , während am anderen Ende sich ein
werdendes Schwänzchen zeigt . Eines Nachts oder eines Tages
geschieht das weitere Wunder . Die grauen Larven find plötzlich
glashelle und durchstchtige , aber schon höchst bewegliche Fischchen
geworden . Was von ihnen in diesem Augenblick schon in der
Nähe der europäischen Küste ist , wird allmächtig von dem ersten ,
in das Meer mündenden Süßwasser angezogen , eilt und stürmt
der herabdrängenden Flußwoge entgegen , dringt in alle Ströme
und Wasserläufe , die in die See münden , ein . Andere , etwas
südlicher befindliche Wanderzüge eilen durch die Straße von
Gibraltar in das Mittelländische Meer und seine sämtlichen
Ausbuchtungen , machen erst beim Eingang in das Schwarze
Meer mißtrauisch Halt . In seinen Tiefen wittern fie ein ihnen
feindliches Element , tödlichen Schwefelwasserstoff , von dem di «
unteren Schichten dieses Meeres gänzlich durchträntt find .

Für unsere kleinen Elasaale , die bereits in die europäischen
Flüsse eingedrungen find , beginnen , kaum , daß fie , in die Nahe
des Menschenreiches gelangt find , auch schon die ersten Gefahren .
Bereits in England weiden sie in wahren Massen gefangen und
als Delikatesse auf den Tisch gebracht . Nicht besser ergebt es
jenen , die von französischen Flüssen Asyl und gutes Gastrecht

Wasserwärme auf dem Grunde , die wieder der Golfstrom ver¬
bürgt . . . Ganze Karawanen unserer seltsamen Weltreisenden
brechen nun auf und rühren emsig die Flossen . Von lausend
Gefahren ist diese Binnenwanderung zur See umlauert . In
giftigen Abwässern der Fabriken erblindet so mancher , erstickt
wohl gar . Andere werden von Werkturbinen erfaßt und zerfleischt .
Nicht wenige verirren sich in die tückischen Stellnetze der Fischer ,
werden im Rhein von den Aalschokkern , anderwärts von anderen
großen und umfangreichen Fangvorrichtungen ihrem Element
entrissen .

Mit dem Wiedereintritt in die See ist unser weltreisender
Fisch nicht nur den Angeln und Netzen der Menschen entronnen ,
er hat sich auch völlig ihrer weiteren Beobachtung entzogen .
Kein Wunder , daß sich so von jeher viele bunte Märchen und
faule Fabeln um das rätselhafte Tier spannen . Erst die aller -
letzte Zeit hat das Geheimnis geklärt , den Schleier gelüftet und
weggezogen . Das größte und Hauptverdienst um diese Erforschung
gebührt dem Dänen Johs . Schmidt , der nicht ruhte , bis er die
einwandfreien und schlüssigen Beweise über die Eeburtsstätten
des Aales fest in den Händen hielt .

lief , ungemein tief ist die azurblaue See , auf deren Grund »
die Zeugung des Aales vor sich geht . 6000 Meter mißt man hinab .
In solch unheimlichen Meeresabgründen feiert der so weit her -
gewandette Fisch sein Liebes - und H - chzeitsfeft , auf das er sich
Io lange vorbereitet hat . Es ist das einzige seines Lebens . Denn
unmittelbar nach der Paarung stirbt et . Keiner der großen
Silberaale kam je aus dem Westen nach dem Osten zurück . Wie
man annimmt — denn noch kein Sterblicher sah je in solch
ungeheure Tiefe — wird sein Ende durch eine Knochenerweichung
herbeigeführt , sein Körper zerfällt und löst sich auf . Vielleicht
Absicht von Urmutter Natur . Man kann sich denken , daß dort
unten , wo eine ganze Welt von Aalen ihre Eier in den Sand
bettet , von allen Seiten und von weit her die gefräßigen Tier «
des Grundes heranziehen und sich in der Runde lagern , bl »
leckeren Eier zu verspeisen . Da fink «» mit einem Male den Un -
ersättlichen die an ihrem Liebessefte zugrunde gehenden großen
Tiere in den Rachen . Keiner der argen Vielfraße dentt nunmehr
an die kleinen , beschwerlich aufzulesenden Eier . Sicher find fie ,
können sich ruhig zur Larve , in jahrelanger Meereswanderung
zum Glasaal entwickeln .

Die Jungen treiben es dann wieder , wie es die Alten
gehalten . Vater - und mutterlos , wie fie zum ersten Male di «
Welt geschaut , lagt ihnen die Stimme des Schöpfers , was sie zn
tun und zu lassen haben .

erwatten . Aus dem Wasser und auf den Tisch , „montfe “
heißt

man dort die begehrte Aalbrut . Wo nur die Stimme irgend -
welchen Eußwassers sich vernehmen läßt , der junge Steigaal hört
lein Murmeln und Rauschen , folgt dem Rufe , verschmäht nicht
das armseligste Bächlein , vetttaut sich selbst unterirdischen Rinn¬
salen an . In seinem Höhendrana klettert er die steilsten Hinder -
nisse empor , überwindet jede Schranke , die ihm die Natur in
den Weg gestellt hat , läßt sich selbst vom tosenden Rheinfall nicht
abhalten , bis in die Schweiz hinaufzusteigen .

So findet sich der Aal denn überall in Nord - und Mittel¬
deutschland . Nur int Süden fehlt er bei uns . Was wir an Aalen
im Donaugebiet noch antreffen , verdankt fein Vorhandensein in
der Hauptfache nur dem von Menschenhand betätigten Einsatz .

Sehr bald verfärbt , pigmentiert , sich der aufsteigende Jung¬
aal und bekommt eine gelbe Unterseite , der et den Namen
„ Eelbaal " verdankt . Da er immer am Grunde verbleibt , werden
ihm selbst die räuberischen Barsche , Zander und Hechte nicht sehr
gefährlich , denn sie stehen höher als er . Nur der gleichfalls
Schlamm und tiefste Tiefe bevorzugende , ebenso wie der Aal des
Nachts raubende Waller wird ihm leichter zum Verderben .

Jahrelang verbleibt der dem Meere entstiegene Fisch als
Stand - und Stammgast im Süßwasser , zieht in unseren Flüssen
und Seen umher , wachst dort ständig heran . Die Männchen aller¬
dings bringen es kaum bis zur Länge eines halben Meters und
bleiben ihr ganzes Leben lang armselige Schlucker und unan¬
sehnliche Gesellen . Anders die Weibchen , in Zukunft bestimmt ,
die Millionen Eier , den gesamten Nachwuchs des Geschlechtes in
ihrem Leibe zu bergen und zu entwickeln . Bis l 'M Meter werden
fie lang , ihre 10 Pfund schwer .

Nach fünf , nach sechs und sieben Jahren , die et im Sllß -
wasser verlebt , stellt der Aal , bet Zeit seines Daseins immer bei
bestem Appetit gewesen , plötzlich seine Mahlzeiten ein und ver -
weigert jebe Nahrungsaufnahme . Gleichzeitig bekommt sein Kleib
einen fltmmernben Silberglanz . Seine Augen werden umheim¬
lich groß , wandeln sich völlig zu jenen eines Tiefseefisches . Das
Weibchen setzt Eier an , das Männchen Samen , beide Geschlechter
bereiten sich zu dem nahe bevorstehenden Hochzeitsfeste vor . Mit
einem Ruck werden sie von dem gleichen Weltreisefieber erfaßt ,
unter dessen Zwang ihre erste Jugend gestanden . Nur daß ihr
Ziel jetzt ein ganz anderes , das Salzwasser , das Meer und
letzten Endes die Stätte ihrer Eebutt ist . Warum gerade diese ?
Weil fie wohl dort die besten Vorbedingungen für ihre Fort¬
pflanzung finden , eine tiefe See mit einem Salzgehalt , der dem
sich entwtckelnden Ei am zuträglichsten ist , unb ebenso bi « nötige
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Großer Saal

mit Küche und Nebenräumen , als

Lagerraum , Büro usw . geeignet ,
Michelsberg 28 , 1 zum 1 . Sept . 41

zu vermieten .

Hausverwaltungsbüro STERN

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363 .

Zu haben bei Ihrem Lebensmittel¬

händler . Fordern Sie Rezepte

„ Saure Freuden " an von der Her -

steller - Fa . OscSahrhage , Bielefeld

lenen Burghof der Blick über
iei Name des Ortes ist bi .

Tausche 3 - Zim .-
Wohn . m . Ms .,
bell , sonn . . Näh «
Schloß . 8 .. 3 Z .-
od . er . 2 - Zim .-
Wobn . mit Ms .
Sing . W 919 TV .

fprecher 596 41 .

Wanderung derLrtswaltungen Nord und Philippsberg

Pass . Wohngeld
gut möbl . , v . be -
rufstät . Dame z.
1 . 9 . o . 1. 10 . gej .
Ang . W 917 TD .

Reichsangeft . s.
eins . saub . möbl .
Zim . zum 1 . 9 ..
Näbe Seeroben¬
ft raste ob . Ring .
Ang . F 919 TV .
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Berufst . Dame
sucht ab sofort
helles mbl . Zim .
oder Mansarde

m . Kochgelegen¬
heit , am liebsten
6 . Dame . Preis¬

angebot « an
Aura Miller ,
Pbilivvsberg -

ftraste 32 , Part .
Herr sucht saub .

Zimmer
m . fließ . Wasser ,
Zentralbeiz . und

Morgenkaffee .
Ang . M 916 TV .

| IMiedmr |
Wer kann in

nächst . Zeit eine
Couch n . 2 Sess .

als Beiladung
nach Berlin

mituehmeu ?
Ang . 6 916 TV .
Suche Wäsche , .
Ausbess . Löber ,
Rau « rtb .Str . 22

enthalten sind . . ,
Auskunfterteilung und Anmeldung bei der Kreisfachgruppe Haus »

gehilfen , Wiesbaden , Luifenstratze 41 , Zimmer 33 .
Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 14— 16 Uhr . Fern -

— Wir gedenken am 21 . August : des 1635 in Madrid
gestorbenen spanischen Dramatikers Felix Lope de Vega
C a r p i o , geboren 1562 daselbst . Er ist der Begründer des
spanischen Nationaldramas . — 1816 wurde in Strabburg
der Chemiker Karl Friedrich Gerhardt geboren , gestorben
daselbst 1856 , der die Entwicklung der theoretischen Chemie
mabgebend beeinflußte und zu den Vorläufern der Struktur¬
chemie zählt . — 1838 starb in Berlin der Dichter Adalbert
von C h a m i s s o , geboren 1781 auf Schloß Boncourt in der
Champagne . Er wanderte 1790 mit seinen Eltern nach
Preußen aus , wurde 1796 Page der Königin Luise und
diente von 1798 bis 1806 ( nach der Übergabe Hamelns an
die Franzosen ) im preußischen Heer . Alsdann begab er sich
nach Coppet in den Kreis der Frau von Stasi . wo sich seine
Neigung für die Naturwissenschaft entschied . Nachdem er in
den Jahren 1815 — 1818 als Naturforscher an einer Weltum¬
segelung teilgenommen hatte , beschloß er sein Leben als
Kustos am Botanischen Institut in Berlin und ruckte später
zum Vorsteher der königlichen Herbarien auf . In seinem dich¬
terischen Werk erreichte Chamisso . der mit seiner phantastischen
Erzählung „ Peter Schlemihl " Weltruf gewann , einen in der
Kunstballadendichtung danach kaum wieder übertroffenen
Höhepunkt .

— Unfall . In der Mainzer Straße fiel eine Frau beim
Gardinenanmachen von der Leiter und erlitt einen Arm¬
bruch . Sie mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Hessen -Nassauer Handball -Mabel siegreich
Die BDM .-Obergaue Westfalen und Hessen -Nassau erledigten

am Sonntag das noch ausstehende Entscheidungsspiel zur Deut¬
schen Handball -Jugendmeisterschaft . Mit einem in Siegen erst
in der verlängerten Spielzeit hart erkämpften 3 :2 ( 2 :2) -Sieg
rückten die jungen Hessen -Nassauerinnen in die Breslauer Cent»
scheidungskämpse ein . Hilde Müller schoß alle drei Tore . Die
Elf , die in Breslau auf die fünf besten deutschen BDM .-Hand -

ballmannschaften trifft , wird von Spielerinnen der Frankfurter
Eintracht , der Bockenheimer Tgd ., JE . Höchst und TV . Hausen
gebildet .

*
Europameister Michel Murach gefallen . Für

Führer , Volk und Vaterland starb bei den Kämpfen int Osten
der Europameister der Amateurboxer , Michel M u r a ch au ,
Schalke , den Heldentod . Wie er kämpfte , so fiel er : stürmend mit
der Waffe vor dem Feind . Murach gewann bei den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin im Weltergewicht die Silbermedaille .
Der deutsche Boxsport , den der immer lächelnde Schalker Junge
in 18 Kämpfen der Nationalstaffel erfolgreich vertrat , wird setn
Andenken sicher gut in Ehren halten .

Uebernehme
kleine Fahrten

mit % - Tonner «
Dreirad -Wagen .

Fritz Jmmel .
W .- Dotzheim ,
Wiesbadener

Straße 26 .
F . 21306 ,

3nimobilien

Etagenhaus
von Privat zu

kaufen gesucht .
Angeb u . E 915
an Tagbl .-Verl .
Garten o . geeig .

Grundstück
zu kaufen ober
pacht , geh , auch

naher Vorort
angenehm . Ang .
u . D 920 T .- W .

Berliner Börse vom 21 . August . Käufe der Bankenkundschaft ,
denen kaum Angebot gegenüberstand , führten verschiedentlich
weiterhin zu einer Materialknappheit . Hierdurch traten teils
erneut beachtliche Kurssteigerungen ein , teils wurtze eine Strich -

notiz notwendig . Letzteres gilt namentlich für Braunkohlen¬
werte , die sämtlich außer Deutsches Erdöl ( minus % ) gestrichen
waren . Deutsche Linoleum , Süddeutscher Lucker , Berger und
Siemens gewannen je 2 , Conti -Eummi 5, Siemens -Vorzüge 2 % ,
Emag 2 % , Zellstoff Waldhof 3 % % . Reichsaltbesitz 160 % .

Notierungen vom 20 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
Vereinigte Stahlwerke 162 % , Farben 216 % , Reichsbankanteile
137 % : Frankfurt : Südd . Zucker 346 , Zellstoff Waldhof
244 % , Eonti -Eummi 417 , Junghans 154 , Stahlverein 163 , Rhein¬
stahl 211 , Mannesmann 177 % , Klöckner 182 , -Berger zirka 225 ,
Farben 218 , Scheideanstalt 370 % , Mainkraft 132 , Lemberg 178 % ,
Reichsbank 137 % ; am Einheitsmarkt : Chemische Albert 182 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 , Kommunalumschuldung 102,70 ;
im Telephonverkehr : Hansa -Kaufhaus 158 —159 , Küstrin Zell¬
wolle 118,5 — 120 , Thüring . Zellwolle 136 — 137 .

(junges Ehepaar ) 1 — 3 -Zimmer -

Wonnung mit Zubeh . Dyckerhoff
u . Widmann K.- G . Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 75 (Opelhaus ).

Eleg . mbl . Hrn . -
Wobnzimmer

mit Bettcouch .
Schreibt , zu vm .
Adr . T .- Vl . XI

| Slietsefuthe |
1 möbl . Doppel -
zim . mit Küche
ab 20 . Sevt . ge¬
sucht . Angeb . u .
D 918 an T .- Dl .

Möbl . 2 - bis
3 - Zim . - Wobn . ,

mögt Bad . Z .-
Heiz ., ab 1 . 9 . v .
Ehepaar gesucht

( Dauermieter ) .
Ang . T 917 TV .

m « Ilbesheim ( Rhg .) , 21 . Aug . Einige Obst - u . Eemüsediebe
wurden beim Stehlen von Futter , und einige berm Entwenden
von Obst betroffen und zur Anzeige gebracht . — In eine gefähr¬
liche Lage war eine ältere Frau geraten . Sie wurde nicht weit

von der Hindenburgbrücke halb im Wasser und halb aus dem

Uferrand liegend , gefunden . Es ist anzunehmen , daß sie am

frühen Morgen in den Rhein gestürzt und zu ihrem Gluck am

Ufer hängen geblieben ist . Man brachte Re ins Krankenhaus —

Die Wiesbadener Bäcker -Innung und Bäcker -Genossenschaft machten
hierher einen Halbtagsausflug . Die humoristischen Darbietungen
hatte Joe Eibinger vom Deutschen Theater Wiesbaden mit

durchschlagendem Erfolge übernommen .
x Koblenz , 21 . Aug . In der Nähe von Polch wurde der

Grubenarbeiter Georg Hennerici von Mayen von einem

Personenzug überfahren und getötet .
- Mainz , 20 . Aug . Wieder hatte sich das Amtsgericht mit

dem unrechtmäßigen Bezug von Lebensmittelkarten zu beschäf¬
tigen . Angeklagt war eine 47 Jahre alte Frau aus Hechtsheim
bei Mainz . Sie hatte ihre älteste Tochter , die eine Stelle als

Hausangestellte auswärts annatzm und aus dem elterlichen
Haushalt ausschied , beim Wirtschastsamt nicht abgemeldet und
die Lebensmittelkarten der Tochter weiter biogen . Das Amts¬

gericht verurteilte die Frau zu sechs Wochen Gefängnis .
— Jdar -Oberstein , 20 . Aug . Vor der Strafkammer hatte sich

ein Mann aus Nehfelden zu verantworten , der in sieben Fällen
verschiedene ihm in amtlicher Eigenschaft anoertrauie Gelder

unterschlagen und im eigenen Jnteresie verwandt hatte , sowie eine
Urkunde in Form einer Rechnung für Reparaturen beiseite schaffte
und schließlich , von seiner Dienststelle gekaufte Gegenstände im

eigenen Haushalt verwandte . Das Gericht ließ gegenüber dem

bisher tadelsfreien Angeklagten , gegen den der Staatsanwalt
eineinhalb Jahre Zuchthaus gefordert hatte , weitestgehende Milde
walten und erkannte auf eine Eefamtgefängnisstrafe von zwei
Jahren und 350 RM Geldstrafe . Ein Monat der Strafe und dre
350 RM Geldstrafe wurden als durch die Untersuchungshaft ver -

büßt angerechnet . Die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
wurde den Angeklagten für drei Jahre abgesprochen .

= Frankenthal (Pfalz ) , 19 . Aug . Das hier tagende Saar -
brückener Sondergericht verurteilte den 40 Jahre alten A .
Bachmann zu eineinhalb Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust . Er hatte als Koch einer Gemeinschaftsküche nach und

nach 45 Kilogramm Butter auf die Seite geschafft und versucht ,
diese mit einem Transport nach Homburg als „ Sellerie weg¬
zubringen . ______________________

Sonntag , 24 . Aug . 1941 : Idstein , Ober - und Niederauroff ,
Breisterberg , Hühnergrund , Oberlibbach , Hambach ,

""

§ abn . Treffpunkt 6 .45 Uhr Hauptbahnhof Schalter .
zeit 5 Stunden . Fahrgeld 1 .65 RM .

Fußball am Mittwoch
Poft -SE . — Luftwaffe 3 :1 ( 0 :1 )

Das Spiel litt etwas darunter , daß beiderseits nicht die
stärksten Vertretungen verfügbar waren ; bei dem mitwirkenden
Ersatz dauerte es eine Weile , bis Einheitlichkeit und Zügigkeit
des Zusammenspiels erreicht wurde . Die Post lieb , um sich zu
vervollständigen , zu Anfang drei Reichsbahnspieler aus und
stand , nachdem sich die eigenen Kräfte einfanden , mit Zöller ;
Linsner , Urban ; Bock , Händel , Sauerstein ; Schleicher , Morguet ,
Winter , Heyer , Keller . Von den Fliegern fehlten so tüchtige
Stützen wie Moog , Feltens und Förster , nur zehn Mann waren
im Feld . Trotzdem konnte die Luftwaffe die Halbzeit leicht ton¬
angebend führen , zumindest vor dem Tor wirkte ste entschloßener
und planvoller . So ging sie auch nach 12 Minuten durch den
nach innen kurvenden Rechtsaußen Stingl in Front , und sehr
wohl hätte sich der Vorsprung der Merten ; Grabe , Gerhardt ;
Jödicke , Gebhardt , Kern ; Stingl , Brausch , Müller , Heinkel in

dieser Phase des Spiels noch erhöhen können . Eine sichere
Gelegenheit machte der einen wuchtigen Schuß aus nächster Nähe
meisternde Posttormann zunichte . Nach Seitenwechsel wurde der

Angriff der Rotjacken gefährlicher , mit überraschenden ^ Schutz
gelang durch Heyer der Ausgleich . Der energisch schaffende
Mittelläufer Händel bereitete den zweiten Treffer des Gast¬
gebers vor , feine Vorlage konnte Winter ins Netz lenken . Die
Flieger bemühten sich nun mit verstärktem Einsatz , die Partie
doch noch zu ihren Gunsten zu wenden . Das Tempo verstärkte
sich, allein die Deckung der Post , in der wieder Urban von der
alten Stammannschaft spielte , hielt dicht , es blieb bei einigen
Eckbällen , Zählbares kam nicht zustande . Aber auch die Rot¬
jacken warteten noch mit kräftigen Vorstößen auf , und bei einer

solchen Gelegenheit konnte einer ihrer Stürmer im Strafraum
nur regelwidrig abgestoppt werden . Den verhängten Elfmeter
verwandelte Händel sicher zum dritten Erfolg für die Post und

stellte damit das Endergebnis her , das doch vielleicht dem zähen
Widerstand der Gäste nicht ganz gerecht wird . Verspäteten Be¬

ginns und des folgenden Handballspiels wegen wurde der zweite
Akt auf dreißig Minuten verkürzt .

ging es in dieser Zeit von 3 :4 bei der Pause auf 4 :11 ! Einem

Treffer der Luftwaffe hatte die Reichsbahn also geben ent¬

gegengesetzt ; da nutzte es auch nichts mehr , daß die Soldaten die

letzten paar Minuten noch mit - 2 :1 für sich hatten . Schiedsrichter
war Brodt , Wiesbaden .

Spor1 » Rundschau
3m Grenzgebiet des Einrichs

1 - ob . 2 Zim . u .
Köche sofort ob .
später gei . Ang .
u . M 920 T .- Vl .
Dr . jur . sucht a .
Kriegsbauer ob .
kürzer möblierte
Wohn . m . Küche
ob . Küchenben .

für sich u . sein «
Familie ( Frau
und 2 Kinder .
o,4n . 6 Jahr . )
Angebote unter
K 911 an den

Tagbl .- Verlag .
Beamter sucht

kos . möbl . Zim . ,
evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer , i .
gutem Hause , in

ruhiger Lage .
Ang . 8 917 TV .

Auf einer Wanderung in die territoriale Gemenglagen an der
unteren Aar , wo sich die Gebiete der heffischen Niedergrafschaft
Katzenelnbogen mit Nassau -Jdsteinschem , Dretzschem und anderem
kleinherrschaftlichem Besitz berührten , war der Wanderschar des

Westerwaldvereins das Ehepaar B ü ch e r ein _ kundiges
Führeipaar . Von Rückershausen führte der SBi _

'

volle Wälder , an der mächtigen Königskieser , der kohlensaure -

haltigen Mattenbachquelle , an alten Grenzsteinen der Länder ,
Gemarkungen und Jagdgebiete ( Haasstein von 1723 ) vorbei nach
Katzenelnbogen , von dessen hochgelegenen Burghof der Blick über
den gesegneten Einrich streift . Der Name des Ortes ist bi »

heute noch nicht völlig überzeugend gedeutet ; nur darüber besteht
Einvernehmen , daß er mit „ Chatten "

nichts zu tun hat , ebenso¬
wenig wie das zweifellos keltische „ Einrich

" von Heinrich abzu¬
leiten ist . Über die geschichtlichen Verhältnisse gab Dietwart
Breidenstein Aufschluß , während Schriftführer Eichhorn an

Hand einer anschaulichen Zeichnung einen Einblick in den

geologischen Aufbau der Landschaft vermittelte . In dieser Hin¬
sicht war der Besuch eines Steinbruches ergebnisvoll , in dem
der schöne Lahnporphyr gewonnen wird und rn dem das Gestein
in mächtigen Säulen entsteht wie droben aus dem Westerwald
der Basalt . An ausgedehnten Marmorbrüchen vorbei wurde dann
das Dornröschenschloß Hohlenfels — auf wirklich hohlen Felsen
errichtet — erreicht . Die eigenartige Feste , um die jahrzehntelang
schon vor ihrer Erbauung Kämpfe geführt wurden , war besonder »
durch eine fünffache Toranlage gesichert , und der im 18 . Jahr¬
hundert erfolgte Um - und Ausbau des Pallas und des Burg¬
hofes schufen den noch erhaltenen Wohnbau , während die Wehr -

burg völlig zerfallen ist . Die Burg wurde nicht zerstört , ebenso
wenig wie die dritte der mittelalterlichen Festungen , die der
Wanderplan vorsah , Burgschwalbach , die einst auch ein Graf von

Katzenelnbogen erbaute , die aber dann später in den Besitz von
Nassau -Idstein kam , das hier vor rund 200 Jahren einen regel¬
rechten Ausverkauf an Dachwerk , Türen , Fenstern , Öfen und

Ausstattungsgegenständen veranstaltete . Nur der Hohe schlanke
Burgfried mit einer prachtvollen Aussicht kündet noch von der
Herrlichkeit einer alten Burg , deren symmetrischer Grundriß und

mächtige Schildmauer stets besondere Beachtung fanden . Bei der

Schlußrast in Rückershausen , wo der erste Vorsitzende Fr . W e 6 e t
der Wanderschar und der zweite Vorsitzende K o h l h a a s dem

Führerpaar herzlich dankte , bot sich Gelegenheit , die gewonnenen
Eindrücke zu ergänzen und zu vertiefen . — n .

Sch . möbl . Zim .
m . 2 Bett . z. 1 . 9 .
z. v Mauritius -
ftr . 12 , 1 links .
Mbl . bjb . Zim .

zu vermieten
Otanienstr . 48 ,

Mtb . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
z . 1 . 9 . a . Dauer «
m . z. v . Löber ,
Rauenth .Str . 22

Sch . möbl . Zim .
mit Küchenben .
an Dame sofort
zu oerrn . Riehl -
stt . 29 , 1 rechts ,
a . Kaif . - Friedr .-

Ring .

Das Deutsche Berufserziehungswerk
Betreff : Hausgehilfinnen
Nachdem nun auch den Hausgehilfinnen die Möglichkeit gegeben
ist , durch Ausbildung ihren Beruf zu einem gelernten zu machen
und ihre Leistungsfähigkeiten und ihr Können durch eine Prüfung
unter Beweis zu stellen , beabsichtigt die Deutsche Arbeitsfront ,
Abteilung Hausgehilfen , in Zusammenarbeit mit der Städtischen
Hauswirtschaftlichen Berufsschule und Berufsfachschule / Wies¬
baden , Bleichstraße 44 , einen Lehrgang für die Hausgehilfinnen
einzurichten , die sich nicht mehr im berufsschulpflichtigen Alter
befinden , um auch ihnen die Möglichkeit zu geben , die Haus -

gehilfinnenprüfung abzulegen .
Es ist beabsichtigt , den Lehrgang zum 1. Oktober 1941 zu eröffnen .
Er umfaßt wöchentlich 4 Stunden , die in die fpäten Nachmittags¬
und Abendstunden fallen .
Der Unterricht erstreckt sich auf :

Kochen mit Ernährungslehre ,
Hausarbeit ,
Waschen und Bügeln ,
Nadelarbeit ,
Eesundheitslehre ,
Säuglings - und Krankenpflege ,
Reichskunde mit Schriftverkehr ,
Rechnen und hauswirtschaftliche Buchführung .

Der Kursus wird in der Städtischen Hauswirtschaftlichen Berufs¬
schule und Berufsfachschule , Wiesbaden , Bleichstraße 44 , von
Gewerbelehrerinnen erteilt
Teilnehmergebühr beträgt für 40 Schulwochen oder 10 Monate
35 RM , monatlich also 3 .50 RM , worin die Prüfungsgebühren
sowie die Unkosten , die sich durch den Kochunterricht ergeben ,

Giraten
~
|

Ernstgemeint .
Dame , 54 Sabre ,
fatb .. s. bäusl . ,
alleinft . , m . ge -
mütl .Heim , sucht
auf b . Weg « die
Bekanntsch . ein .
Herrn im Alter
d . 50 — 60 S . . v .
gut . Cbaratt . u .
Verbal tn . ,zwecks
Heirat . Vermittl .
zwecklos . Angeb .
u . F 918 T .-Vl .

MlMtüWN ]
Möbl . 2 - Zim .-

Wohnung
mit Küche und
Bab zu vermiet .
Angeb . u . G 913
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer ,
Doppelbett , mtt
Küche !of . su v .
Webergaffe 32 . 2

bet Müller .
Bertramttr .22,11
sch, möbl . Z . fr .
Gut möbl . Zim .
preisw . z . 1 . 9 .

zu vermieten
Abvlfsallee 34 .

Parterre .
Gern . mbl . sonn .
Zim . in gepfl .
Hause a . berufst -
Herrn zu » ernt .
Karlsttaße 6 , P .
Zimmer m . 1B .

frei Müller¬
ftratze 7 . Patt .

Handball
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Luftwaffen -SB . Wiesbaden 12 :6

Da haben wir die Überraschung : die Reichsbahn hat mit

Rößler ; Schönberger , Krießing ; Wolf , Hölper , Schmidt ; Muller ,
Kahl , Egenolf , Fritz und Lautz die Luftwaffe glatt geschlagen .

Auf die Gefährlichkeit der jungen Stürmer haben rott tn unserer
Vorschau roarnend hingewiesen ; sie übertrafen unsere Erwartungen
noch , da ihnen einige Mängel in der Hintermannschaft des

Gegners sehr zustatten kamen . Daß Busse das Tor der Soldaten

hütete , betrachten wir noch nicht einmal als Nachten ; er be¬

ruhigte gleich zu Beginn durch einige prächtige Paraden ; und

wenn ihm spater nicht mehr alles glückte , keiner seiner Porganger
hätte es bester gemacht . Entscheidender war schon , daß der be¬

währte Verteidiger Schmidt fehlte und als linker Läufer ein

unzureichender Ersatzmann herangezogen werden mußte . Den

Ausschlag gab aber schließlich doch , daß die Abwehr tn ihrer
Gesamtheit nicht schnell und beweglich genug war , um tue

wendigen Angreifer am genauen Zuspiel und wohlgeztelten Schutz
zu hindern . Je fünfmal schosten Egenolf und Fritz ein , je ein¬
mal trafen Kahl und Lautz . Erschwerend kam hinzu , datz es auf
der Gegenseite umgekehrt war : Läufer und Verteidiger der

Reichsbahn liehen den Stürmern der Luftwaffe nur wenige
Chancen . Die Soldaten kämpften zwar , nachdem sie ins Hinter¬
treffen geraten waren , verzweifelt um Anschluß; aber je mehr

sie es mit aller Gewalt versuchten , um so schlechter ging es ; gu
hastig ohne rechte Überlegung und Konzentration , blieb der An¬

sturm fast wirkungslos . Mehr als zweimal drang Dauscher nicht
durch ; im übrigen ließ sich Rößler nur noch von Schemel mit

Freiwürsen schlagen . Entschieden wurde die Partie in den ersten
zwanzig Minuten der zweiten Hälfte . Von 1 :0 Über 1 :2 und 2 :3

Schülerin bet
Fresenius

sucht z 15 . Ott .
möbl . Zimmer

mit ober ohne
Pension . Angeb .
u . A 296 T .- Vl .

Raum f. Werkst ,
sos . ges . Nagel ,

Eberbacher
Straße 12 .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Inventar — Inventur

Im Sprachgebrauch versteht man unter Inventar die

Gegenstände , die zur Wirtschaftsführung notwendig find also

zum Beispiel die Ladeneinrichtung , Tische , Stuhle , Schreib -

Maschinen , sonstige Büromaschinen usw . In der Lanowlnschast
unterscheidet man zwischen lebendem und totem Inventar . Der

eine Begriff umfaßt den Viehbestand , der andere die Errate
und Maschinen . Das aus dem Lateinischen stammende Wort
Inventar ( Übersetzt Bestand , Darstellung ) bedeutet aber eigent -

lich etwas anderes , nämlich ein für einen Zeitpunkt ausgestellte »
Berzeichnis der einzelnen Vermögenswerte und der Verpflich¬
tungen . Die Bestandaufnahme wird Inventur genannt . Den

gesetzlichen Vorschriften entsprechend muß sie für die Jahres¬
bilanz vorgenommen werden , das heißt , da das Geschäftsjahr
regelmäßig zwölf Monate umfaßt , jährlich einmal . Außerdem
erfolgt sie meist auch für andere Zeitabschnitte , insbesondere so¬
weit die Vorräte — Fertigwaren , Halbfabrikate und Rohstoffe
— in Frage kommen . Im Einzelhandel wird durch die Waren¬

eingangs - und -ausgangsbücher , deren Führung feit einigen

Jahren vorgeschrieben ist , eine Bestandaufnahme prattisch fort -

laufend vorgenommen . ________

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

| MlMWtM I
Wir geben eine

5 - Zim . -Wohu .
mit Etagenbeiz ,
in b . Näbe vom

ßanbesbaus .
Wir suchen eine

4 - Zirn . - Wobn .
in ber Schützen - ,

Walkmiiblftr
ober in beten

Näb « .
Schriftliche

Angebote an
Rudolf

Schneider ,
Schützenftr . 15 .
Tausche schöne
4 - Zirn . - Wobn .
gegen große

3 - Zim .- Wobu .
Ang . K 918 TV .

Wichtig für den Einzelhandel

Warum sie Äaufmannslebrlinge wurden
Eine Aussprache , bie ein Verussschulleiter mit Einzel -

banbelslebrlingen veranstaltete , zeigte , baß ber Sugenbltdje
eine . Tätigkeit im Einzelbanbel sofort reizvoller aniab . wenn
er über bie tatsächlichen Aufgaben bes Einzelbandelskauf -
manns zutreffenb und ausreichend unterrichtet war . Einige
weibliche Lehrlinge zum Beispiel batten als Pflichtiahrmäb -
chen einen Geschäftsbausbalt kennengelernt unb waren infolge
dieser Kenntnis in bie Einzelbanbelslebre eingetreten . Die
überwiegende Zabl ber befragten Berufsschüler äußerte sich
dahin daß sie in der Kaufmannsarbeit im Einzelbanbel einen
betnebtgenben Lebensberuf leben . Bezeichnenderweise waren
es meist bewegliche Elemente , wie sie ja auch ber Kaufmann
braucht . Als Grund für ihre Berufswahl gaben sie vielfach
an, , sie wollten nicht gerne stillsitzen . Für manche war ent -
scheibend . daß sie einen Beruf wollten , ber von ihnen eine
belfenbe Hand forbere . Manche ber weiblichen Iugenblichen
batten beispielsweise auch gern in ber Sprechstunde bes Arztes
geholfen . Gerade diese Einstellung bes Helfenwollens ist aber
auch für bie Tätigkeit im Einzelhandel wichtig .

Garantie und Preis
Bei verschiedenen Waren wird vom Kaufmann gleich¬

seitig mit dem Verkauf eine Garantie für bie Güt « bes
Artikels übernommen . Für den Käufer ist biefe Garantie¬
erklärung häufig von großer Bedeutung , insbesondere bei
hochwertigen Waren wie z . B . Uhren . Infolge der Kriegs -
verbältnisse ist ber Kaufmann verschiedentlich nicht mehr in
bet Lage , eine derartig weitgehende Garantie zu übernehmen .
Weil dadurch bie Leistung bes Kaufmanns dem Verbraucher
gegenüber verringert wirb , hat ber Reichskommissar für bie
Preisbilbung bestimmt , daß mit dieser Minderleistung eine
entsprechende Preisminderung verbunden sein muß . Anoeten -
falls liegt ein Verstoß gegen bie Preisstopverorbnung vor .
Hat aber ein Kaufmann zunächst eine Garantie übernommen ,
bet er später aus irgendwelchen Gründen nicht Nachkommen
kann , so ist dies kein Verstoß gegen bie Preisvorschriften ,
fonbern lebiglich eine zivilrechtliche Streitfrage .
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65 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

gelbe Brusttuch war auf dem Rücken zusammengeknüpft . Es
lieb die sonnengebräunte Haut tiefbronzen erscheinen . Witber -
spoon wendete sich langsam auf dem Absatz . Sein Dazwischen¬
treten würde dieses Bild zerstören , und das wollte er nicht .
Trotz der Vorsicht , mit der er seinen Fub aufsetzte , verursachte
sein Schritt ein knarrendes Geräusch auf der Diele .

Ursula drehte sich nach ihm um . Bei seinem Blick ging
ein verwirrtes Lächeln über ihr Gesicht . „ Oh Jack , du hast
mich wirklich erschreckt .

" Sie nahm das Kind auf den Arm
und strich sich mit der linken Hand das Haar in den Nacken ,
während sie auf ihn zuschritt . „ Ich habe den Bengel ein wenig
turnen lasien , und hinterher habe ich ihn mir wieder mal
richtig angesehen .

"

„ Es war ein köstliches Bild , Ursula .
"

„ In das du natürlich nicht eindringen wolltest , du guter
Kerl .

" Sie lachte ihn neckend an , aber ihre Augen verrieten
ihm , wie sehr sie ihn verstand . „ Jack . Jack , du willst eine
Heilige in mir sehen , und ich bin doch wirklich alles andere .

"

Sie griff nach einem glatten , weißen Tuch , das über
dem Gitter des Kinderbettes hing und warf es ihm über¬
mütig zu . „ Komm , Jack , wir wollen ihn gemeinsam ein¬
bündeln . Er macht noch immer einen herrlichen Krach dabei ,
und ich sehe nicht ein , warum du nur die köstlichen , ruhigen
Bilder genießen sollst .

"

Als das Kind in seinem Bett lag , gingen sie hinunter
in die Veranda , wo der Kasfeetisch auf sie wartete . Während
Ursula ihm die Sahne reichte , stellte sie eine leichte Ver¬
drießlichkeit in seinem Gesicht fest .

„ Irgendwelchen Ärger . Jack ? "

„ Nicht gerade Ärger , Ursula .
" Er ließ eine kurze Pause

verstreichen , in der er nachdenklich hinaussah auf die frisch¬
geschorene Rasenfläche .

„ Wullenberg rief mich vorhin an , in aller Frühe schon . Er
macht sich Sorgen um deinen Vater .

"

„ Um Vater ? "

Ursula hatte die erhobene Tasie zurückgestellt . „ Was ist
mit ihm . Jack ? "

„ Er überarbeitet sich , oder besser gesagt , er ist noch krank .
Wullenberg hat ihm zugeredet , längere Zeit auszuruhen .

Er steckte die qualmende Zigarette in den Mundwinkel ,
um die Hand zum Blättern in einem Schriftstück frei zu
haben . Er schob es Kramp über den Tisch . „ Kolosial .
Berthold . Das wären dreißig Karosierien . Übrigens , was
meinsi du . wenn wir beide nachher zur Union heraus -
führen ? Dort stehen ein paar von der Konkurrenz aufge¬
baute Wagen gleichen Typs . Man könnte vielleicht dies und
jenes daraus lernen ? " Kramp las schweigend . Er wirkte
steif und unbeholfen in seinem Sessel . Es gab so viel , an
das man sich erst gewöhnen mußte .

Der Raum , der Ursula und ihrem Jungen zum Schlafen
diente , lag im obersten Stockwerk der Villa . Es war ein

i geräumiges , zweifenstriges Zimmer mit Hellen , frohen Tape¬
ten und mit einfachen , weißlackierten Möbeln darin . So
hatte Ursula es gewollt .

„ Kinder brauchen von Anfang an so viel Licht , wenn
etwas aus ihnen werden soll "

, hatte sie Jack erklärt . Aus
Berth sollte etwas werden . Ursula verschloß ihr Zimmer
nicht vor Jack Witherspoon . wie sie sich selbst nicht vor ihm
verschloß . Es gab keine Eeheimnisie zwischen ihnen .

An diesem Morgen stand die Tür weit auf . Witherspoon
verharrte mit angehaltenem Atem auf der Schwelle . Das
Bild , das sich ihm bot , nahm ibn völlig gefangen . Inmitten
des von der Morgensonne durchfluteten Raumes stand
Ursula mit leicht zurückgelegtem Kopf und sah auf ihr nacktes

. Kind , das sie mit ausgeftreckten Armen hoch über sich hielt .'
Witherspoon konnte ihr Gesicht nicht sehen , aber er kannte
den ernsten , andächtigen Glanz , den es in diesen Augenblicken
ausstrahlte . Noch einmal umfaßte sein Blick die Hobe
Mädchengestalt in dem luftigen Eartenanzug . Das leuchtend
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konnte aber anscheinend nichts erreichen , und nun ruft er
uns um Hilfe , weil er die Verantwortung allein nicht tragen
möchte . Wenn Wullenberg io etwas schon merkt , muß be¬

stimmt etwas dran sein ." ,
Er sab mit einem beruhigenden Lächeln in ihr besorgtes

Gesicht . Nach einer Weile griff er in die Tasche seines weiten
Hausrockes und zog ein Bündel geöffneter Briefe hervor . Er
blätterte suchend darin .

Ursula dachte daran , wie der Vater im Frühjahr auf
Wochen in das Thüringer Heim gefahren war . Jener Nach¬
mittag , an dem sich die Mutter ihr anvertraut batte , fiel ihr
ein und die darauf gefolgte Unterhaltung mit Franze Isen .
Damals hatte sie den Vater verstanden , jetzt konnte sie seine
Haltung nicht billigen . Die Zeit hatte sich gewendet . Es be¬
stand keine Gefahr mehr für ihn , daß man ihn zum alten
Eisen werfen würde , wenn er aus gesundheitlichen Gründen
einige Wochen ausspannte .

Eine leichte Unwillenswolke ging über ihr Gesicht . Ihre
Stimme war knapp und fest : „ Er muß eben , Jack .

"

„ Das ist es . Es kommt nur darauf an . wie man es be¬
ginnt .

" Witherspoon faltete ein Schreiben auseinander : „ Wir
können Seehof nun doch haben .

"

„ Seehof ? Ob Jack , ich kann dir nicht sagen , wie glücklich
mich das macht .

" Ursula hatte ihren Oberkörper über den
Tisch gebeugt . Aus ihren Augen leuchtete eine echte Freude .
Seehof war das einzige unter den zahlreichen Objekten , die
sie mit Jack in den letzten Wochen besichtigt hatte , das restlos
alle Vorbedingungen erfüllt . Es war Ursulas geheimer
Kummer gewesen , daß der Besitzer sich im letzten Augenblick
nicht entschließen konnte , das Gut zu verkaufen .

Witherspoon reichte ihr den Brief herüber . „ Lies selbst .
Wir bekommen es sogar günstiger als vorher .

" Er beobach¬
tete zufrieden das lebhafte Jnteresie , mit dem sie die Zeilen
las . „ Vor dem Frühjahr könnten wir kaum nach dort über¬
siedeln . Was meinst du dazu . Ursula , wenn deine Eltern
jetzt einige Wochen dort leben würden ? "

„ Du denkst auch an alles , Jack .
"

( Fortsetzung folgt . )

Jeiit Wiederaimahme

v . Versteigerungen aller Art

Fernruf 22941

t
5

Taunusstraße

33/35

Schönste und größte Ausstellungssäle
in bester Lage

Erdgeschoß und Obergeschoß ca . 400 qm

bei bekannt reeller Bedienung .

Herabgesetzte Gebühren Erste Referenzen

Alfred Helfrich
behördlich zugelassener Stellvertreter
der Firma WILHELM HELFRICH

beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer und Schätzer

Sachkundige
«Beratung
Darin sehen wir heute wie immer

unsere wichtige Aufgabe . Natürlich

können wir uns dem einzelnen Stun¬

den aber niditso eingehendwidmen ,

wenn andere darauf roarten ,bedient

zu werden . Wenn Sie es einrichten

können , kommen Sie dodt bitte

zwischen 81/ , — 11 tUhr vormittags

oder zwischen 14 Vs — 16 ‘Uhr nach¬

mittags . Da haben wir meist mehr

Zeit für Sie .

Mit behördlicher Genehmigung

Jeden Freitag Nachmittag geschlossen

W f E S B A D E N

Photograph Mloren ♦ (5efuiüien
~
|

schreiben mit Gehaltsangabe unt .

Schuhhaus Müller & Co .Ang . M 914 TV .
Iii (6tißes3lÜein = Fllenbogengasse 10 .
Mädchen , für _ ______ \ . ü s

Frauen und MädchenVillenbausbalt

Küchenmädchen
gesucht . Sanatorium Nerotal

Nerotal 18 .

| Mnnliche Personen |
Gärtner oder

Sartenardeiter
gesucht .

Ad . Wagner ,
verl . Westendstr .

Gemälderestaurator
A . S . Weber , Bahnhofstraße 17 , 3 .
Schätzungen - Ankauf alter ,
defekter Gemälde und alter Gold -
und Holzrahmen .

Tücht . Pelznäherinnen
für sofort gesucht .

Pelzhaus Blau

Tüchtige saubere
Putzfrau täglich
8 - 11 Uhr gesucht .
Kram Baumann
Wilhelmstr . 42 .

Hausbursche
(Radfahrer ) zum baldigen Eintritt
gesucht .

Kurowsky
Herren -Ausstattungen
Feine Fertigkleidung
Wiesbaden , Wilhelmstraße 34

Eutemviobleue
Waschfrau

alle 4 Wochen
1 Tag gesucht .

Frau Boblmann
Nerotal 73 .

Verlor Samstag
Geldbörse mit

Inhalt . Abzug ,
gegen gute Be¬
lohn . Schützeu -

straße 35 . 2 .

Tüchtige BUCHHALTERIN für so - -
fort oder später in Dauerstellung ,
gesucht . Ausführl . Bewerbungs - 9esucht fur ®!?\ a 100

TR
®Pr ° d,u£

- ,krOikon mir ct - kr , , ,nt honen aus Buchern . Tel . 27632 .

Papierabfälle “

kv: „

kauft " ARTIN GAUER
________

Helenenstr 1F Ru ' 268 32

DL . R . G Rettungsautzbildungskurse
Jeder Schwimmer , auch Wehrmachtsangehöriger , kann
noch vor dem Einrücken den Erund - oder Leistungs -
ichein der Deutschen Lebensrettungs -Eemeinschaft er¬
werben . Die llbungsstunden finden im Viktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 .00 Uhr statt . Auch für
Damen . Eintritt kostenlos .

Goldgasse 17 .
Für uns . Fußpflege -Äbt . suchen wir

eine tüchtige Kraft
Umschulung kann erfolgen .

« lt , Schw , s. St .
a . Haushalt , ob .
Stütz « d . Haus¬
frau . Näh . bei

Maldaner ,
Marktstr . 34 ,

Sbst . Wirkungs¬
kreis sucht geb .
ölt Fräulein in
gepfl ., am liebst ,
frauenl . Etagen¬
baush . ( Durch
langt Tätigkeit
erfahr , i . allem .
Ang . H 918 TV .

Erfahr . Haus¬
hälterin s. Stell ,
in gutem , auch
frauenl . Haush .
Ang , v 919 TV .

Deutsches Theater . Donnerstag , 21 . Aug . 1941 ,18 .30 - 21 .45 Uhr : „ Aida "
, St .-R . A . - F reü

tag , 22 . Aug ., geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 22 . August 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck
20 Uhr : Klassischer Abend "

. Leitung : Aug . Vogt .
Bruunenkolonuade . Freitag , 22 . August 1941

11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
'

Otto Riesch .
Scala -BarietL Gastspiel ? Hausner ? , modernste

Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten .
Berlin . — Eina Einotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Elanz - Rummern

Film -Theater :
Thalia : „Aufruhr im Damenstift " .

Ufa -Palast : „Stukas " .
Freitag , 14 Uhr : „ Rotkäppchen "

.
Walhalla : „Frau Luna "

. Bühne : Die Albatesos .
Frlm -Palaft : „Der laufende Berg

"
.

Apollo : „Da stimmt was nicht "
.

Capitol : „Der Favorit der Kaiserin " .
Urania : ..Pettersen und Bendel " .
Luna : „Karusell "

.
Olympia : „Roman eines Arztes " .
Union : „Artisten "

.
Taunns -Lichtspiele Bierftadt : Zwischen Hamburg

und Haiti " .
Park -Lichtsp . Biebrich : „Menschen vom Variete "
Romer -Lichtspiele Dotzheim : „ Hochzeit am Wolf -

ganasee "
.

Drei - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Der Klein¬
stadtpoet "

.

Geldbörse
mit Inhalt

( ca . 100 RM .)
verloren . Abzu¬
geben geg . gute
Belohnung bei

Müller ,
Schlichterslr , 7,2
Sonntag , 17 . 8 . ,
weinrote Hand¬
tasche verloren .
Der Find , ist ges .
u . wird v . Zeug ,
wiedererk . Abz .
bei Brandschwei

Sedanstraße 1 .
Damensckirm b .
FrisiEgenberger
Albrechtstr . 41 ,

am 20 . 8 ., zw .
16 u . 18 llbr ab¬
handen gekomm .
Bitte , denselben
sofort daselbst

abzugeben ,
Foxterrier ent¬
laufen , braun m .
grau . Geg . Bel .
abz . b . Marschall

Webergasie 3 .
Gartenhaus .

Kleiner weißer
Spitz entlausen .

Wiederbringer
gute Belohnung
Friedenstr . 26 .
SeMtLEWschinn̂

Abendessen
Schulberg 5 , P .,
gl . am Michelsb .

1

Die neueste Wochenschau

Beginn Wo . tägl . 8 Uhr

Zuverläss . ehrL
Stundenfrau

täglich ob . 2 - b .
3mal di « Woche
vormitt , gesucht
Tel . 24162 oder
Adr . T .- Vl . Wv

Saub . Spülfrau
f . kleines Cafe
für nachmittags
gesucht Ang . u .
B 911 an T .- Vl .

Stellengesuche

Weibliche Detfonen

Kaufm . ANGESTELLTE sucht
Stellung als Telefonistin . Ange¬
bote erbeten unter L918 an den
Tagblatt -Verlag .__________________
19jähr . Mädchen sucht ab 15 . Nov .
d . J . Stelle als Haustochter in
gutem Haushalt . Bisherige Vor¬
bildung : Haushaltschule besucht ,
die Küche erlernt . Angebote unt .
Z521 an den Tagblatt -Verlag .

Wir suchen eine
branchekundige

Verkäuferin für
unsere Bäckerei -

Abteilung .
Bossong ,

Kirchgasse .
Zum Verkauf in
kleinem Cafe f .
Sonntag nachm .
geeign . ehrliches
Fräul . od . Fra «
ges . Auf Wunsch
kann betreffende
Pers , auch werk¬
tags einige Std .
im Verkauf mit¬
helfen . Ang . u .
0 911 an T .- Vl .

Servierfräul ,
Zimmer¬
mädchen ,

Küchenmädche «
gesucht

Hotel 2 Böcke .
Aeltere Frau z .
Führung eines

Geschäftshaus !; ,
sofort gesucht v .

8 .30 — 13 Uhr .

Saub . ehrl . Frau
sucht Stellung f .
ganz . Angeb . u .
K 919 an T .- Vl .
T . Hausaugest .

m . langt . Zeug¬
nissen sucht Be¬
schäftig .. evtl . m .
Hausarbeit , zum
15 . 9 . Ang . u .
E 919 an T .- Vl .
j Männliche Personen s
Kellner m . gut
Earder . ( Frack )
sucht Stellung i .
Wiesbaden . An -
geb . T 920 TV .
Mann sucht Be¬
schäftigung ab

6 Uhr nachmitt .
Ang . 8 920 TV .
Ab Ende Sept ,
nebenberufliche

Tätigkeit kaufm .
Art gesucht . Ang .
u . G 920 T .- Vl ,
Suche Stellung

als Hausbursche
i . größ . Betrieb .
Ang . F 920 TV .

gesucht . Schöne
Aussicht 20 .
Sauberes ehrl .
Alleinmädchen

gesucht . Ang . u .
G 918 an T .- V .

Zuverl . Haus -
gehilf . m . Koch -
kenntn . sow . all .

Hausarbeiten
sofort gesucht

Wilbelmftr . 17 .
Hausmeisterin ,

auch für einige
Hausarbeit ges .

Wallufer
Straße 11 , 1 .
Hausmädchen ,

auch für halbe
Tage für Ee -
schäftsbaushalt

gesucht . E . Riickes
Emser Straße 50

Hausmädchen
gesucht . Frau

Moser , Sonnen¬
berger Str . 4 .

Tel . 26688 ,
Sauberes fleiß .

Mädchen
gesucht . Ang . u .
A 293 an T .- Vl .
Mädchen für d .
Haush . gesucht .
Theo Roßmann ,

Metzgerei ,
Mauergasie 21 .

Tücht . zuoerläsi .
Mädchen

f . Villenbaush .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich .
Frau Tbiel ,

Adolfsberg 1 .
Stundenfrau 2X
di « Woche norm ,

ges . Wallufer
Straße 11 . 1 .
Stundenfrau

2 -3 Tage wöch .
je 3 -4 Std . ges .

Birkmann .
Viktoriastr . 19 .

Putzbilfe
Imai wöchentl .

vormitt , gesucht .
Dr . Grimm .

Kl . Frankfurter
Strohe 2 .

für leichte Tätigkeit (auch halbe

Tage ) gesucht , Angebote unt .
A 295 an den Tagblatt -Verlag .

Gewandtes Fräulein

oder Frau
für das Kaffeebüfett gesucht .
Konditorei Nerbel , Kirchgasse 51

Perfektes

Servierfräulein
gesucht . Altdeutsche Weinstube ,

__________
Luisenstraße 14 .______

Erfahrene Kinderschwester oder
-Mädchen zu 1 % jähr . Kind und

Säugling gesucht . Ausführl . An¬

gebote m . Gehaltswünschen u . Bild

u . W909 an den Tagbl .-Verlag .
Alt . unabhängige Frau od . Fräul .
für den Haushalt und zur leichten

Pflege einer älteren , leidenden
Dame z . alsbald . Eintritt gesucht .
Dr . Schneider , Tierarzt , Wiesbaden
Schwa Ibacher Str . 55 , 1 .
Erf . selbst . Stütze für gepfl . Etag .-

Villenhaushalt gesucht . Vorzust .
nachm 4 — 7 Uhr Gotenweg 16 .

Hausgehilfin , selbständ . im Kochen
in Dauerstellung gesucht . An der
Rinakirche 10 , 3 .
ALLEINMÄDCHEN gesucht in
gepfl . Etagenhaushalt z . 1 . Sept ,
od . später , v . Massenbach , Hin -

denburgallee 32 , Telefon 25662 .
Sofort oder 1 . Sept . ges . perfektes

Zimmermädchen

oder Hausgehilfin
evtl , auch % Tage ) in Dauersteil .
‘rivatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

btellMWbtte

Weibliche Personen

S914 an den Tagblatt -Verlag .

1 Kontoristin

1 Buchhalterin
1 Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
für Dauerstellung gesucht . An -

gebote u . L 920 an Tagbl . -Verlag .

Tüchtige

Maschinenschreiberin
auch für halbe Tage , sucht Firma

J . Riedl , Weinimport
Frankfurter Str . 45 , Tel . 26251 .

Gewandtes FRÄULEIN für

Beleuchtungskörp .- Ladengeschäft
f . Dauerstellung gesucht . Angeb .
u . K 920 an den Tagblatt -Veriag .

S p i e I p I a n

Donnerstag und Freitag
(Nur 2 Tage )

Vor dem glitzernden Hin¬
tergrund eines internatio¬
nalen Weltstadt -Varietes
erfüllen sich Schicksale von
Artisten während einer
Handlung voller Span¬
nung , Tempo , Sensation u .

Kriminalistik .

Menschen
vom Variete

mit La Jana , Christi Mar -
dayn , Karin Hardt , Attila
Hörbiger , Hans Moser u .

Hans Holt .
Spielleitung : Josef v . Baky
Sie sehen die Artisten vor
und hinter den Kulissen u .
bekommen einen tiefen
Einblick in das Leben die¬
ser Menschen vom Variete ,
denen nichts geschenkt

wird vom Leben .

Jugendliche haben keinen

_________ Zutritt

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1.85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Ungeziefermittel
v . Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
sind von unfehlbarer Wirkung .
Seyb

'
s Rattentod in Fl . zu 1 .20 u .

— .70 Pfg ., Mäusetod in Dosen zu
RM — .85 und — .45 , Seyb

'
s Holz¬

wurmmittel in FL zu RM — .75 ,
Seyb

’
s verst . Wanzentod in Fl . zu

RM 2 .— , 1 .50 und 1 .— .

BERTHOLD KRAMP

MLicmiDieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Sport - Kalender
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Kleider -zim .

W .-Sonnenberg , Flandernstraße 15 .

mtliHe Behanntmadjungen

im Alter von 75 Jahren . In seinem langen

arbeitsreichen Leben war er uns allen durch

seinen Pflichteifer stets ein Vorbild . Durch

seine reichen Erfahrungen und sein freund¬

liches Wesen war er bei uns allen hoch ge¬

achtet . Wir werden ihm allezeit ein ehren¬

des und dankbares Andenken bewahren .

Eltville a . Rh ., den 18 . August 1941 .

Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Bauunternehmung
Jakob Kopp o . H .

Nachdem er ein ganzes Leben lang unser

Unternehmen vorbildlich geführt hatte , ver¬

schied heute unser Seniorchef

•V Die glückliche Geburt ihres ersten

Kindes zeigen in großer Freude an

MARIA BUSCH , geb . Seelbach

HEINZ BUSCH , z . Z . im Felde

Wiesbaden (Hellmundstr . 11 ), 19 . August 1941 .
z . Z . St . Josef - Hospital

gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 229 76

Erledlg . sämtl .Bestattungsangelegenhelt .

Die Beerdigung findet Samstag um 2 .30 Uhr

auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

In tiefer Trauer :

Familie Heinrich Maus

Lina Hartmann , geb . Maus , u . Familie

Marie Stichler , geb . Maus , u . Familie

Anna Maus

Wilhelmine Hofacker , verw . Maus , u . Familie

Wiesbaden , den 21 . August 1941 .
Mauritiusstraße 4 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 22 . Aug .,
16 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In der gestern erschienenen
Gefallenen -Anzeige des

Otto Schellenberg
muß es richtig heißen :

Lübeck , den 20 . August 1941
Hansestraße 29 .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied

sanft am 19 . August im 91 . Lebensjahr unsere

treusorgende liebe Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau

Wilhelmine Maus
geb . Lieser

Nach kurzem schwerem Leiden verschied am

19 . August mein lieber Mann , mein lieber

Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Karl Abstein
im 64 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hulda Abstein , geb . Zopf

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß am 18 . August infolge Unglücksfalls meid lieber Manh ,
unser treuer Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Christian Kling
kurz vor Vollendung seines 70 . Lebensjahres aus unserer
Mitte gerissen wurde .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Maria Kling , verw . Scholl , geb . Fröhlich

Wiesbaden , den 18 . August 1941 .
Dotzheimer Str . 126 , z . Z . Dotzheimer Str . 103 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 22 . August , 13 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofs statt .

Tief erschüttert geben wir die Nachricht , daß durch einen

tragischen Unglücksfall am 18 . August 1941 unser lang¬
jähriges Gefolgschaftsmitglied

Herr Christian Kling
kurz vor seinem 70 . Geburtstag aus dem Leben gerissen
wurde . Trotz seines hohen Alters hat sich der Verstorbene ,
um in schwerer Zeit nach seinen Kräften seinem Vaterland

zu dienen , uns noch einmal zur Verfügung gestellt . Er hat

in vorbildlicher Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit die ihm

aufgetragenen Obliegenheiten erfüllt . Wir werden sein An¬

denken stets in Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Wiesbadener Apparate - u . Maschinenbau - Anstalt

KLINGER - KOLB , W .- Dotzheim

Herr Peter Kopp
Bauunternehmer

Leichter Feder¬
karren zu k. gel .

Hartwig .
Scharnhorst -

str . 44 , Hth . P .
Bücherschrank

f . Herrenzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . v 913 an TV .
Enterb . Kinder¬
bett mit Matr .
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Theodor Kirsch .
Kieiststrahe 15,1

Kinderbett ,
sehr saub . , sofort
zu kauf , gesucht
Jabnftr . 32 , P .

Kleiderschrank
bis 115 em brt . ,
u . eis . Kochious
zu kauf , gesucht .
Ang . S 915 TV .
Guterh . Fahrrad
gesucht . Ang . u .
E 920 an T .- Dl .
Adler S -Ea .- H . -
Rad zu kauf . gef .
Preisangeb . u .

T 919 an T .- V .

• Futtermittelsdieine f . Pferde
Der Abschnitt 8 bei ausgegebenen Futtermiltelicheine
fir Pferde wird zum 1 . September 1941 aufgerufen .
Es werden je Pferd bis zu 420 Kilogramm Pferde -
futter ausgegeben , die für die Versorgung in den
Monaten September und Oktober 1941 vorgesehen find .

Die Futtermitteloerteiler werden ausgefordert , die
bei ihnen eingegangenen Abschnitte 7 der Futter¬
mittelscheine für Pferde innerhalb einer Woche zum
Umtausch in Bezugscheine bei der Abteilung B des zu¬
ständigen Ernährungsamtes einzureichen . Als Verfall¬
tag der auszustellenden Bezugscheine gilt der
20 . September 1941 .

Wiesbaden , den 20 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Guterhaltene
geschnitzte Truhe
zu kauf , gesucht .
Ang . E 918 TV ,
E . erh . K . - Svort -
wagen zu k . ges .
Schwalbach , K .-
Friebr .- Ring 52

Guterhaltener
Sportwagen

sowie Klein -
kinderstühlchen
_ , gesucht
Hotel 2 Böcke .

Kinder - Dreirad
oder Roller

zu kauf , gesucht .
Ang . 8 919 TV .
Kinder - Dreirad

oder K .- Auto
zu kauf , gesucht .
Ang . T 914 TV .
Kd . - Badewanne ,
- stühlch . , - sportw .
zu k. ges . Ellen¬
bogens . 10 , 2 l .

Weinbergschnecken
30 mm Durchmesser , kauft jede
Menge (bei größeren Posten hole
selbst ab )

Heinrich Schröder , Wiesbaden

Gegen Barzahlung gutes KLAVIER
zu kaufen gesucht . Preisangebote
u . S 898 an den Tagblatt -Verlag .

Pianos —
Flügel

kauft lauf , gegen
Barzahlung

Piano - Schwartz ,
Frankfurt a M .

a . d . öauot -
wache 1 .

Ruf 28864 .
Gutes Fernglas
u . schöne Bowl .-
Kanne m . Deckel
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 919
an Tagbl . - Verl .
Wegen Wohn .-

Veränderung
suche von Prio .
Etzzim ., Schlaf¬

schrank , Komm .,
guterh . Stores ,
Klavier zu kauf .
L . Wölfert , Kl .
Schwalb .St . l4,L
2 nukb .-polierte

Betten
mit Matratzen
gut erhalten ,

geiucht . Preis -
angeh . u . W 918
an Tagbl .- Verl .

Beerdigungs - Instltu

-- Wilh . Vogler
Eigenes Leichenauto

- ' “ '
bV. X

‘
253 OB

Euterhalt . 4teil .
Wollmatratze ,

neu aufgearbeit .
( geschnürt ) , 0,95
X2 .00 , of . Weil -
stratze 8 , Stb . 1 .
2fl . Gaskocher .

Junker u Ruh ,
m . Gestell zu vk .
Adr . T .- Vl . Xs

Küchenherd
( Eutz ) , 60X90 ,

ITischbohrmasch .
zu verk . Adr .
im T .i-Bl . Xp

Msgchchk
" ~

|
Guterhaltener
Pelzmantel

für kl . Figur g
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 912 an T .- V .
Euterb . Damen -

Svorthalbsch .,
39 -40 , zu k. gef .
Ang . M 918 TV .
Suche guterhalt .
Reit - oder Zug¬
stiefel . Gr . 41 *6
bis 42 . Ang . mit
Preis u . 8 918
an Tagbl . - Verl ,

Radio ,
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 912
an Tagbl .- Verl .

Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . G 900 TV .

| Striinfe
1 frischmelk . Kuh
oder 1 hochtrag .
Rind z. verkauf .

Breckenheim
Nr . 65 ,

Hch . Bohrmann .
Hocheleg . Abend¬

kleid , altrosa ,
einmal getr . , vk .
Näheres Luisen -
stratze 17 , 1 lks .
Dunkl . Anzug ,

mittl . Gr ., gut
erb . , bitt , zu vk .

Bay ,
Wielandstr . 18 .
Etzzim . , Betten ,
Matr . , Deckbett . .
Mangel 10 Mk .,
Tische , verschied ,
bitt , zu verkauf .

Holland ,
Sedanstratze 5 .
Eich . - Schlafzim . ,

mod . , Küche ,
mod . Ehzimmer ,

Radio ( Kino¬
skala ) , Eichen -

Kleiderschränke
Waschkommode ,
Metallbetten ,

Deckbetten , ftifu
Kinderbett

billig zu verk .
Hellmundstr . 22 .

Schwarz .
2t Kleiderschr . ,
Komm ., Tisch m .
4 St .. Bett mit
Matratz ., weißer
^ ichenschr . ,Tisch
2 Stühle . Flur ,
garberobe zu vk .

Lothringer
Str . 31 , H . 1 r .

Kückenschraak ,
Stt . Modell , gut
erhalten , zu ver¬
kaufen . Räb . im
Tagbl . -Vl . Xr

Radioschrank
fit gutem Zuft . ,
umständehalber

abzugeben . Ang .
u . bl 917 T .- Vl .

Eich . - Auszieh -
tisch . 77 — 90 cm ,
4 Stühle zu vk .
Näb . T .-Vl . Xo

Mod . Schlafcovch
( 1 -2 m ) , neu ge -
volstert , zu verk .
Näb . T .- Vl . Xe

Ab Werkstatt
Bettcouch . Sessel
zu verk . Freitag
ab 10 — 6 Mr .

Ochtz .
HellmurEr . 23 .

+
Am 19 . August verschied unerwartet nach kurzer

schwerer Krankheit , aber wohl vorbereitet durch die

Tröstungen seiner Kirche mein lieber Mann , unser

guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwiegersohn ,
Bruder , Onkel und Schwager

Theodor Elberskirch
im Alter von 63 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen :

Wilhelmine Elberskirch , geb . Wingenbach
u . Kinder

Wiesbaden , den 21 . August 1941 .
Adlerstraße 79

Beerdigung : Samstag vormittag 8 .45 Uhr vom Alten Friedhof

aus auf dem Nordfriedhof . Das Seelenamt findet Freitag ,
7 .30 Uhr in der Pfarrkirche Maria - Hilf statt .

Am 18 . August 1941 verschied nach kurzem schwerem Leiden ,

jedoch plötzlich und unerwartet unsere liebe , gute Schwester ,

Schwägerin und Tante

Fräulein Pauline Weiß
im Alter von 70 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

Sauerwitz (Ob .-Schles .), Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 21 ,

z . Z . Philippsbergstraße 37 , Part . I.

Die Beerdigung findet am Freitag , 22 . August , nachm . 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . Das feierliche Seelenamt wird

am Samstag um 8 Uhr früh in der Elisabethenkirche gehalten .

Dr . Karl Peters , 78 J. , Rheinstr . 27 - Emilie Carrell , 71 ] .,
Bchnhofstr . 48 - Josef Vogt , 75 J. , Kaiser - Friedrich - Ring 18 •
Marie Wülker , geb . Beigel , 48 J. , Bismarckring 29 , Rudolf
Meißner , 72 J. , Bahnhofstr . 48 - Christian Kling , 69 J. , Dotz¬
heimer Str . 126 - Berthold Holxhey , 69 J., Walkmühlstr . 28 -
Pauline Weiß , 70 J., Rüdesheimer Str . 21 - Viktor Musgad ,
62 Hirschgraben 32 - Ernst Schneider , 80 J. , Mauergasse 14

Am 16 . August erhielten wir die
erschütternde Nachricht , daß unser
über alles geliebter , hoffnungs¬

voller Sohn , mein einziger treuester Bruder ,
unser Enkel , Schwager , Onkel , Neffe und
Cousin , mein lieber Landdienstkamerad

Erich Hany
Gefr . in einem mot . Pi .- Batl .

am 3 . August in treuer soldatischer Pflicht¬
erfüllung bei den Kämpfen im Osten im
Alter von 19 Jahren sein junges Leben für
Führer und Vaterland hingab .

In tiefem Schmerz :
Otto Hany u . Frau Auguste geb . Müller
Emil Hany u . Frau Lotte , geb . Ecke
Adolf Hany u . Frau , Großeltern
Mia Lorenzen
und alle Angehörigen

2

Wiesbaden , Großenwiehefeld ( Nordmark ).
Lanz Straße 10

W .- Ramboch , den 18 . August 1941 .
Niedernhausener Str . 134 .

Am 30 . Juli , zwei Tage nach seiner
schweren Verwundung , ist mein
geliebter Mann , meines Kindes

treusorgender Vater , mein hoffnungsvoller
braver Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Walter Schmidt
Obergefr . in einem Inf .- Reg .

in einem Feldlazarett im Osten an seiner
Verwundung im Alter von 24 Jahren ge¬
storben .

In tiefer Trauet :
Gertrud Schmidt , geb . Wlesenbom
u . Kind Horst
August Schmidt u . Frau Elisabeth ,

geb . Knebel
Lina Gebhardt , geb . Schmidt
Willy Gebhardt
Hilde Gebhardt

yEgl Tieferschottert erhielten wir die
MM schmerzliche Nachricht , daß am

20 . Juli bei den Kämpfen im Osten
unser einziger innigstgeliebter hoffnungs¬
voller Sohn , unser geliebter unvergeßlicher
Bruder , unser guter Onkel , Schwager , Neffe
und Cousin

Karl Neumann
Gefreiter in einem fnf .- Reg .

in soldatischer Pflichterfüllung kurz vor der
Vollendung seines 2T . Lebensjahres getreu
seinem Fahneneid für das Vaterland den
Heldentod starb .

In unsagbarem Schmerz :
Karl Neumann u . Frau Anna , geb . Schlicht
Berth . Schrauth u . Frau Käthe , geb . Neumann

u . Kind Gusti
Willi Fischer u . Frau Dina , geb . Neumann
Frau A . Meilinger , geb . Neumann , u . Kinder
Lieselotte Christmann Arthur Strack

Wiesbaden (Eberbacher Str . 7 ) , im Aug . 1941

Für die überaus herzliche Anteilnahme bei

dem schweren Verluste unseres innigst -

geliebten , unvergeßlichen Sohnes , Rruders ,
Enkel , Neffen und Vetters

Hans Kilian
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

sagen wii * auf diesem Wege herzlichen

Dank .
Familie Adolf Kilian

nebst Angehörigen

W .-Sonnenberg , August 1941 .

Platter Str . 2 .

Statt Karten I

Allen die ihn kannten , die traurige Nachricht , daß mein

guter , treubesorgter Gatte

Karl Rudolf Meißner
Stadtinspektor i . R .

nach langem schwerem Leiden , jedoch plötzlich .
und un¬

erwartet am Sonntag , den 17 . August 1941, - verschieden ist .

In tiefer Trauer -,
Johanna Auguste Meißner , geb . Sohl

Wiesbaden (Bahnhofstr . 48 ), den 21 . August 1941 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Todesanzeige .

Heute entschlief sanft noch schwerem Leiden unsere liebe

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Lina Dressier
geb . Koch

im 78 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen

W .- Erbenheim , den 19 . August 1941 .

Die Beerdigung findet am 22 . August um 2 .30 Uhr auf dem

Friedhof in W .- Erbenheim von der Leichenhalle aus stattr

Am 16 .August entschlief nach langem Leiden

im Herz -Jesu - Heim W .- Biebrich mein liebes

treues

Fräulein Lizzie Seibert
im 78 . Lebensjahr , gestärkt durch die Tröstun¬

gen ihrer Kirche

In tiefer Trauer :

Gräfin Gisella von Hardenberg

geb . Gräfin Kielmansegg

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
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